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112. Verordnung der Landesregierung vom 19. Dezember 2006 über die Modellfunktionen und Modellstellen 
(Modellstellen-Verordnung – MStV)

Aufgrund des § 39 Abs. 4 und 5 des Landes-Ver-
tragsbedienstetengesetzes, LGBl. Nr. 2/2001, zuletzt
geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 96/2006, wird ver-
ordnet:

1. A b s c h n i t t
Führungsfunktionen

§ 1
Führung II und Führung I

(1) Die Modellfunktionen Führung II – FÜ II und
Führung I – FÜ I umfassen fachbezogene Aufgaben
direkter Personalführung in einer Vorgesetztenfunktion
(Leiter einer Organisationseinheit). Unterschiede in
den Stellenanforderungen ergeben sich insbesondere
aus:

a) der Fachausrichtung und der Wirkungsreichweite
der zu leitenden Organisationseinheit. Diese reichen
von einer spezialisierten Fachausrichtung über eine
mehrdimensionale Fachausrichtung bis zu einer mehr-
dimensionalen und stark vernetzten Fachausrichtung
mit Außenwirkung bzw. von einer regionalen bis zu
einer landesweiten Wirkungsreichweite. Der Anforde-
rungszuwachs erfolgt dabei primär in den Anforde-
rungsarten Wirkungsbereich, Entscheidungskompe-
tenz und Kommunikation;

b) der Führungsebene und der Führungsspanne (An-
spruchsniveau und Anzahl der unterstellten Mitarbei-
ter). Der Anforderungszuwachs erfolgt dabei primär in
den Anforderungsarten Fachkompetenz und Füh-
rungskompetenz Linie.

(2) Die Modellfunktionen Führung II – FÜ II und
Führung I – FÜ I bestehen aus den folgenden Modell-
stellen:

FÜ II-T ........................................... Führung II Trainee
FÜ II-1 .................................................. Führung II 1/5
FÜ II-2 .................................................. Führung II 2/5
FÜ II-3 .................................................. Führung II 3/5
FÜ II-4 .................................................. Führung II 4/5
FÜ II-5 .................................................. Führung II 5/5
FÜ I-1 ...................................................... Führung I 1/1

Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-
schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 1 festgelegt.

§ 2
Führungsposition 

Landesamtsdirektorstellvertreter

(1) Die Modellfunktion Führungsposition Landes-
amtsdirektorstellvertreter – FÜLADStv umfasst die mit
der Funktion des Landesamtsdirektorstellvertreters
verbundenen Führungsaufgaben.

(2) Sie besteht aus der folgenden Modellstelle:
FÜLADStv ......................... Führungsposition Landes-

amtsdirektorstellvertreter
Das Stellenprofil dieser Modellstelle ist einschließ-

lich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in der
Anlage 1 festgelegt.

§ 3
Führungsposition 

Landesamtsdirektor

(1) Die Modellfunktion Führungsposition Landes-
amtsdirektor – FÜLAD umfasst die mit der Funktion
des Landesamtsdirektors verbundenen Führungsauf-
gaben.

(2) Sie besteht aus der folgenden Modellstelle:
FÜLAD .......... Führungsposition Landesamtsdirektor
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Das Stellenprofil dieser Modellstelle ist einschließ-
lich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in der
Anlage 1 festgelegt.

2. A b s c h n i t t
Administrative Funktionen

§ 4
Administrative 

Routine-Sachbearbeitung

(1) Die Modellfunktion Administrative Routine-
Sachbearbeitung – ADRSB umfasst die Ausführung von
einfachen Routinetätigkeiten bzw. Hilfstätigkeiten nach
schematischen verbindlichen Vorgaben. Unterschiede
in den Stellenanforderungen ergeben sich insbesondere
aus:

a) dem Einsatzspektrum: Dieses reicht von der Aus-
führung von Einzelaufträgen nach Anweisung bis zur
Ausführung von bekannten Routineaufgaben. Der An-
forderungszuwachs erfolgt dabei primär in den Anfor-
derungsarten Wirkungsbereich und Kommunikation;

b) dem Freiraum bei der Aufgabenausführung: Die-
ser reicht von einer Unterstützung und Überprüfung
der Aufgabenausführung durch andere bis zu einer weit-
gehend selbstständigen Aufgabenausführung. Der An-
forderungszuwachs erfolgt dabei primär in den Anfor-
derungsarten Entscheidungskompetenz und Fachkom-
petenz.

(2) Die Modellfunktion Administrative Routine-
Sachbearbeitung – ADRSB besteht aus den folgenden
Modellstellen:
ADRSB1 ..... Administrative Routine-Sachbearbeitung 1/3
ADRSB2 ..... Administrative Routine-Sachbearbeitung 2/3
ADRSB3 ..... Administrative Routine-Sachbearbeitung 3/3

Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-
schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 2 festgelegt.

§ 5
Administrative Sachbearbeitung

(1) Die Modellfunktion Administrative Sachbearbei-
tung – ADSB umfasst die Ausführung von bekannten
Aufgaben in einem Aufgaben- oder Sachbereich oder in
mehreren zusammenhängenden Aufgaben- oder Sach-
bereichen. Die Aufgaben sind in der Regel nach klaren
Vorgaben zu erfüllen, wobei Abklärungen nach Check-
listen oder Schemata bzw. nach Routine und Erfahrung
vorzunehmen und auf dieser Basis Ermessensentschei-
dungen in einem klar vorgegebenen Rahmen zu treffen
sind. In den anspruchsvolleren Ausprägungen müssen
Ursachen und Zusammenhänge erfasst und erkannt

werden. Unterschiede in den Stellenanforderungen er-
geben sich insbesondere aus:

a) dem Einsatzspektrum: Dieses reicht von der Aus-
führung gleichartiger Aufgaben in einem oder wenigen
Aufgaben- oder Sachbereichen bis zur Ausführung ver-
schiedenartiger Aufgaben in mehreren Aufgaben- oder
Sachbereichen. Der Anforderungszuwachs erfolgt da-
bei primär in den Anforderungsarten Wirkungsbereich
und Kommunikation;

b) dem Freiraum bei der Aufgabenausführung und
dem Anforderungsniveau: Diese reichen von inhaltlich
klaren Vorgaben und einer schematischen Sachkenntnis
bis zu einem definierten Ermessensspielraum und einer
komplexen Sachkenntnis. Der Anforderungszuwachs
erfolgt dabei primär in den Anforderungsarten Ent-
scheidungskompetenz und Fachkompetenz.

(2) Die Modellfunktion Administrative Sachbearbei-
tung – ADSB besteht aus den folgenden Modellstellen:
ADSB1 ................ Administrative Sachbearbeitung 1/3
ADSB2 ................ Administrative Sachbearbeitung 2/3
ADSB3 ................ Administrative Sachbearbeitung 3/3

Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-
schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 2 festgelegt.

§ 6
Administrative 

Spezial-Sachbearbeitung

(1) Die Modellfunktion Administrative Spezial-
Sachbearbeitung – ADSSB umfasst die umfassende Aus-
führung von selbstständig wahrgenommenen Sachbear-
beitertätigkeiten in einem Sachbereich oder in mehre-
ren Sachbereichen. Dies erfordert abschließende Er-
messensentscheidungen nach groben Richtlinien. In der
anspruchvollsten Ausprägung sind auch Aufgaben der
fachlichen Kontrolle mit umfasst. Unterschiede in den
Stellenanforderungen ergeben sich insbesondere aus:

a) dem Aufgabencharakter und den Arbeitsgrund-
lagen: Diese sind eindeutig und klar geregelt bis einer
erheblichen Veränderungsdynamik unterworfen, was
eine laufende Wissensaktualisierung erfordert. Der
Anforderungszuwachs erfolgt dabei primär in den An-
forderungsarten Wirkungsbereich und Führungskom-
petenz Team/Fach;

b) der Prozesskompetenz und dem Freiraum bei der
Aufgabenausführung: Diese sind gekennzeichnet durch
weitgehend vorgegebene Abläufe, die inhaltlich kaum
Spielraum lassen, bis zu einer teilweise eigenen Fest-
legung der Arbeitsabläufe mit inhaltlichen Optimierun-
gen. Der Anforderungszuwachs erfolgt dabei primär in



S T Ü C K  43, NR. 112 445

den Anforderungsarten Entscheidungskompetenz und
Fachkompetenz.

(2) Die Modellfunktion Administrative Spezial-
Sachbearbeitung – ADSSB besteht aus den folgenden
Modellstellen:
ADSSB1 ...... Administrative Spezial-Sachbearbeitung 1/3
ADSSB2 ...... Administrative Spezial-Sachbearbeitung 2/3
ADSSB3 ...... Administrative Spezial-Sachbearbeitung 3/3

Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-
schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 2 festgelegt.

§ 7
Administrative Fachbearbeitung

(1) Die Modellfunktion Administrative Fachbear-
beitung – ADFB umfasst die abschließende und selbst-
ständige Bearbeitung von fallbezogenen Problemstel-
lungen innerhalb eines Fachgebiets nach einem vorge-
gebenen Rahmen. Im Rahmen der Aufgabenausführung
sind regelmäßig Analysen vorzunehmen, Sachverhalte
zu hinterfragen und fachliche Kontrollaufgaben wahr-
zunehmen. In der anspruchvollsten Ausprägung sind
auch Planungs- und Koordinationsaufgaben (Fachfüh-
rung) mit umfasst. Die Tätigkeit erfolgt häufig in direk-
tem Kontakt zu Parteien und externen Ansprechpart-
nern. Dies erfordert allgemeine Kenntnisse der fach-
lichen und/oder gesetzlichen Grundlagen und die Über-
nahme von Verantwortung zu getroffenen Feststellun-
gen, Entscheidungen und übertragenen Projekten.
Unterschiede in den Stellenanforderungen ergeben sich
insbesondere aus:

a) der Art der Problem- bzw. Bearbeitungsfälle sowie
der Art der Projekte: Diese reichen von leicht über-
schaubaren Problem- bzw. Bearbeitungsfällen oder Pro-
jekten, die unter Heranziehung überschaubarer fach-
licher oder gesetzlicher Grundlagen zu bearbeiten sind,
bis zu vielschichtigen Problem- bzw. Bearbeitungsfällen
oder Projekten, die unter Heranziehung übergreifender
fachlicher oder gesetzlicher Grundlagen zu bearbeiten
sind. Der Anforderungszuwachs erfolgt dabei primär in
den Anforderungsarten Wirkungsbereich, Fachkompe-
tenz und Führungskompetenz Team/Fach;

b) dem Bearbeitungsumfeld bzw. der Verhandlungs-
situation: Diese sind gekennzeichnet durch überwie-
gend gleichgerichtete Interessenslagen der Beteiligten
bis zu kontroversiellen Interessenslagen, insbesondere
durch Beteiligung mehrerer Parteien. Der Anforde-
rungszuwachs erfolgt dabei primär in den Anforde-
rungsarten Entscheidungskompetenz und Kommuni-
kation.

(2) Die Modellfunktion Administrative Fachbear-
beitung – ADFB besteht aus den folgenden Modell-
stellen:
ADFB1 ............... Administrative Fachbearbeitung 1/4
ADFB2a ............ Administrative Fachbearbeitung 2a/4
ADFB2b ........... Administrative Fachbearbeitung 2b/4
ADFB3 ............... Administrative Fachbearbeitung 3/4
ADFB4 ............... Administrative Fachbearbeitung 4/4

Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-
schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 2 festgelegt.

§ 8
Administrative Experten

(1) Die Modellfunktion Administrative Experten –
ADEX umfasst die selbstständige und eigenverant-
wortliche Bearbeitung von anspruchsvollen, vernetzten,
komplexen und häufig auch kontroversiellen Problem-
stellungen im Rahmen der Führung von Verfahren, der
Erledigung erteilter Aufträge und der Durchführung
übertragener Projekte. Zu diesen Aufgaben gehören ins-
besondere die Entwicklung von Konzepten und die Vor-
bereitung und das Treffen von komplexen Entschei-
dungen, wobei Planungs- und Koordinationsaufgaben
(Fachführung) regelmäßig mit umfasst sind. Dies er-
fordert abstraktes, analytisches Denken, genaue Kennt-
nisse der fachlichen und/oder gesetzlichen Grundlagen
und die Übernahme von Verantwortung zu getroffenen
Feststellungen, Entscheidungen und übertragenen Pro-
jekten. Unterschiede in den Stellenanforderungen erge-
ben sich insbesondere aus:

a) dem Einsatzspektrum: Dieses reicht von der Pro-
blembearbeitung in einer Disziplin und der Entwicklung
von Teillösungen und -konzepten bis zu interdiszipli-
nären und federführenden Aufgaben und zur Entwick-
lung von Gesamtlösungen und -konzepten. Der Anfor-
derungszuwachs erfolgt dabei primär in den Anforde-
rungsarten Wirkungsbereich, Kommunikation und
Führungskompetenz Team/Fach;

b) der Wirkungsweite der Konzepte, Entscheidungen
und Problemlösungen: Diese reicht von fallbezogenen
Konzepten, Entscheidungen und Lösungen bis zu um-
fassenden Konzepten, Entscheidungen und Lösungen
mit darüber hinausgehender Tragweite und gegebenen-
falls gesellschaftspolitischen Auswirkungen. Der An-
forderungszuwachs erfolgt dabei primär in den Anfor-
derungsarten Entscheidungskompetenz und Fachkom-
petenz.

(2) Die Modellfunktion Administrative Experten -
ADEX besteht aus den folgenden Modellstellen:
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ADEX1 ........................... Administrative Experten 1/5
ADEX2a ........................ Administrative Experten 2a/5
ADEX2b ....................... Administrative Experten 2b/5
ADEX3a ........................ Administrative Experten 3a/5
ADEX3b ....................... Administrative Experten 3b/5
ADEX3c ........................ Administrative Experten 3c/5
ADEX4a ........................ Administrative Experten 4a/5
ADEX4b ....................... Administrative Experten 4b/5
ADEX5 ........................... Administrative Experten 5/5

Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-
schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 2 festgelegt.

(3) Die Modellstelle ADEX5 ist den im § 21 ge-
nannten Vertragsbediensteten vorbehalten, die auf-
grund ihrer Verwendung den Modellstellen ADEX4a
oder ADEX4b zugeordnet sind.

3. A b s c h n i t t
Technische/Naturwissen-
schaftliche Funktionen

§ 9
Technische/Naturwissen-

schaftliche Sachbearbeitung

(1) Die Modellfunktion Technische/Naturwissen-
schaftliche Sachbearbeitung – TNSB umfasst die Aus-
führung von bekannten Aufgaben in einem technischen
oder naturwissenschaftlichen Aufgaben- oder Sachbe-
reich oder in mehreren zusammenhängenden techni-
schen oder naturwissenschaftlichen Aufgaben- oder
Sachbereichen. Diese sind in der Regel nach klaren Vor-
gaben (festgelegte Prozeduren, Handhabung von In-
strumenten, Handbücher, Leitfäden und dergleichen)
zu erfüllen. Unterschiede in den Stellenanforderungen
ergeben sich insbesondere aus:

a) dem Einsatzspektrum: Dieses reicht von der Aus-
führung gleichartiger Aufgaben in einem oder wenigen
Aufgaben- oder Sachbereichen bis zur Ausführung ver-
schiedenartiger Aufgaben in mehreren Aufgaben- oder
Sachbereichen. Der Anforderungszuwachs erfolgt da-
bei primär in der Anforderungsart Wirkungsbereich;

b) dem Freiraum bei der Aufgabenausführung und
dem Anforderungsniveau: Diese reichen von inhaltlich
klaren Vorgaben oder Methoden und einer schemati-
schen Sachkenntnis bis zu einem definierten Ermes-
sensspielraum mit teilweise freier Methodenwahl und
einer komplexen Sachkenntnis. Der Anforderungszu-
wachs erfolgt dabei primär in den Anforderungsarten
Entscheidungskompetenz und Fachkompetenz.

(2) Die Modellfunktion Technische/Naturwissen-
schaftliche Sachbearbeitung – TNSB besteht aus den
folgenden Modellstellen:
TNSB1 .................................. Technische/Naturwissen-

schaftliche Sachbearbeitung 1/3
TNSB2a ................................ Technische/Naturwissen-

schaftliche Sachbearbeitung 2a/3
TNSB2b ................................ Technische/Naturwissen-

schaftliche Sachbearbeitung 2b/3
TNSB3a ................................ Technische/Naturwissen-

schaftliche Sachbearbeitung 3a/3
TNSB3b ................................ Technische/Naturwissen-

schaftliche Sachbearbeitung 3b/3
Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-

schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 3 festgelegt.

§ 10
Technische/Naturwissenschaftliche 

Spezial-Sachbearbeitung

(1) Die Modellfunktion Technische/Naturwissen-
schaftliche Spezial-Sachbearbeitung – TNSSB umfasst
die umfassende Ausführung von selbstständig wahrge-
nommenen Sachbearbeitertätigkeiten in einem techni-
schen oder naturwissenschaftlichen Sachbereich oder in
mehreren technischen oder naturwissenschaftlichen
Sachbereichen. Dies erfordert abschließende Ermes-
sensentscheidungen nach groben Richtlinien. In den an-
spruchvolleren Ausprägungen sind auch Aufgaben der
fachlichen Kontrolle mit umfasst. Unterschiede in den
Stellenanforderungen ergeben sich insbesondere aus:

a) dem Aufgabencharakter und den Arbeitsgrund-
lagen: Diese sind eindeutig und klar geregelt bis einer
erheblichen Veränderungsdynamik unterworfen, was
eine laufende Wissensaktualisierung erfordert. Der An-
forderungszuwachs erfolgt dabei primär in den Anfor-
derungsarten Wirkungsbereich und Führungskompe-
tenz Team/Fach;

b) der Prozesskompetenz und dem Freiraum bei der
Aufgabenausführung: Diese sind gekennzeichnet durch
weitgehend vorgegebene Abläufe und Methoden bis zu
einer teilweise eigenen Festlegung der Arbeitsabläufe
mit inhaltlichen Optimierungen und einer teilweise
freien Methodenwahl. Der Anforderungszuwachs er-
folgt dabei primär in den Anforderungsarten Entschei-
dungskompetenz und Fachkompetenz.

(2) Die Modellfunktion Technische/Naturwissen-
schaftliche Spezial-Sachbearbeitung – TNSSB besteht
aus den folgenden Modellstellen:
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TNSSB1 ............... Technische/Naturwissenschaftliche 
Spezial-Sachbearbeitung 1/3

TNSSB2a ............. Technische/Naturwissenschaftliche 
Spezial-Sachbearbeitung 2a/3

TNSSB2b ............. Technische/Naturwissenschaftliche 
Spezial-Sachbearbeitung 2b/3

TNSSB3 ............... Technische/Naturwissenschaftliche 
Spezial-Sachbearbeitung 3/3

Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-
schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 3 festgelegt.

§ 11
Technische/Naturwissen-

schaftliche Fachbearbeitung

(1) Die Modellfunktion Technische/Naturwissen-
schaftliche Fachbearbeitung – TNFB umfasst die ab-
schließende und selbstständige Bearbeitung von fallbe-
zogenen Problemstellungen innerhalb eines Fachge-
biets nach einem vorgegebenen Rahmen. Im Rahmen
der Aufgabenausführung sind regelmäßig Analysen vor-
zunehmen, Sachverhalte zu hinterfragen und fachliche
Kontrollaufgaben wahrzunehmen. In der anspruchs-
vollsten Ausprägung sind auch Planungs- und Koordi-
nationsaufgaben (Fachführung) mit umfasst. Die Tä-
tigkeit erfolgt häufig in direktem Kontakt zu Parteien
und externen Ansprechpartnern. Dies erfordert allge-
meine Kenntnisse der fachlichen und/oder gesetzlichen
Grundlagen und die Übernahme von Verantwortung zu
getroffenen Feststellungen, Entscheidungen und über-
tragenen Projekten. Unterschiede in den Stellenanfor-
derungen ergeben sich insbesondere aus:

a) der Art der Problem- bzw. Bearbeitungsfälle sowie
der Art der Projekte: Diese reichen von leicht über-
schaubaren Problem- bzw. Bearbeitungsfällen oder Pro-
jekten, die unter Heranziehung überschaubarer fach-
licher oder gesetzlicher Grundlagen zu bearbeiten sind,
bis zu vielschichtigen Problem- bzw. Bearbeitungsfällen
oder Projekten, die unter Heranziehung übergreifender
fachlicher oder gesetzlicher Grundlagen zu bearbeiten
sind. Der Anforderungszuwachs erfolgt dabei primär in
den Anforderungsarten Wirkungsbereich, Fachkompe-
tenz und Führungskompetenz Team/Fach;

b) dem Bearbeitungsumfeld bzw. der Verhandlungs-
situation: Diese sind gekennzeichnet durch überwie-
gend gleichgerichtete Interessenslagen der Beteiligten
bis zu kontroversiellen Interessenslagen, insbesondere
durch Beteiligung mehrerer Parteien. Der Anforde-
rungszuwachs erfolgt dabei primär in der Anforde-
rungsart Kommunikation.

(2) Die Modellfunktion Technische/Naturwissen-
schaftliche Fachbearbeitung – TNFB besteht aus den
folgenden Modellstellen:
TNFB1 ................. Technische/Naturwissenschaftliche 

Fachbearbeitung 1/4
TNFB2a ............... Technische/Naturwissenschaftliche 

Fachbearbeitung 2a/4
TNFB2b ............... Technische/Naturwissenschaftliche 

Fachbearbeitung 2b/4
TNFB3 ................. Technische/Naturwissenschaftliche 

Fachbearbeitung 3/4
TNFB4 ................. Technische/Naturwissenschaftliche 

Fachbearbeitung 4/4
Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-

schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 3 festgelegt.

§ 12
Technische/Naturwissen-

schaftliche Experten

(1) Die Modellfunktion Technische/Naturwissen-
schaftliche Experten – TNEX umfasst die selbstständige
und eigenverantwortliche Bearbeitung von anspruchs-
vollen, vernetzten, komplexen und häufig auch kontro-
versiellen Problemstellungen im Rahmen der Erledi-
gung erteilter Aufträge und der Durchführung übertra-
gener Projekte. Zu diesen Aufgaben gehören insbeson-
dere die fachliche Analyse und Prüfung von Sachver-
halten und die Entwicklung von Konzepten, wobei Pla-
nungs- und Koordinationsaufgaben (Fachführung) re-
gelmäßig mit umfasst sind. Dies erfordert abstraktes,
analytisches Denken, genaue Kenntnisse der fachlichen
und/oder gesetzlichen Grundlagen und die Übernahme
von Verantwortung zu getroffenen Feststellungen, Ent-
scheidungen und übertragenen Projekten. Unterschiede
in den Stellenanforderungen ergeben sich insbesondere
aus:

a) dem Einsatzspektrum: Dieses reicht von der Pro-
blembearbeitung in einer Disziplin und der Entwicklung
von Teillösungen und -konzepten bis zu interdiszipli-
nären und federführenden Aufgaben sowie zur Entwick-
lung von Gesamtlösungen und -konzepten. Der Anfor-
derungszuwachs erfolgt dabei primär in den Anforde-
rungsarten Wirkungsbereich, Kommunikation und
Führungskompetenz Team/Fach;

b) der Wirkungsweite der Konzepte, Entscheidungen
und Problemlösungen: Diese reicht von fallbezogenen
Konzepten, Entscheidungen und Lösungen bis zu um-
fassenden Konzepten, Entscheidungen und Lösungen
mit darüber hinausgehender Tragweite. Der Anforde-
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rungszuwachs erfolgt dabei primär in den Anforde-
rungsarten Entscheidungskompetenz und Fachkompe-
tenz.

(2) Die Modellfunktion Technische/Naturwissen-
schaftliche Experten - TNEX besteht aus den folgenden
Modellstellen:
TNEX1 ................................. Technische/Naturwissen-

schaftliche Experten 1/5
TNEX2a ............................... Technische/Naturwissen-

schaftliche Experten 2a/5
TNEX2b ............................... Technische/Naturwissen-

schaftliche Experten 2b/5
TNEX3a ............................... Technische/Naturwissen-

schaftliche Experten 3a/5
TNEX3b ............................... Technische/Naturwissen-

schaftliche Experten 3b/5
TNEX4a ............................... Technische/Naturwissen-

schaftliche Experten 4a/5
TNEX4b ............................... Technische/Naturwissen-

schaftliche Experten 4b/5
TNEX5 ................................. Technische/Naturwissen-

schaftliche Experten 5/5
Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-

schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 3 festgelegt.

(3) Die Modellstelle TNEX5 ist den im § 21 genann-
ten Vertragsbediensteten vorbehalten, die aufgrund
ihrer Verwendung den Modellstellen TNEX4a oder
TNEX4b zugeordnet sind.

4. A b s c h n i t t
Handwerkliche Funktionen

§ 13
Handwerklicher Assistenzdienst

(1) Die Modellfunktion Handwerklicher Assistenz-
dienst – HWAssD umfasst die Mithilfe bei handwerk-
lichen Facharbeiten, zum Teil auch die selbstständige
Ausführung solcher Arbeiten. Unterschiede in den Stel-
lenanforderungen ergeben sich insbesondere aus:

a) dem Einsatzspektrum: Dieses reicht von der Aus-
führung von Einzelaufträgen nach Anweisung bis zur
Ausführung von wechselnden handwerklichen Tätig-
keiten. Der Anforderungszuwachs erfolgt dabei primär
in den Anforderungsarten Wirkungsbereich und Kom-
munikation;

b) dem Freiraum bei der Aufgabenausführung: Die-
ser ist gekennzeichnet durch bloße Mithilfe bei hand-
werklichen Facharbeiten bis zu einer weitgehend selbst-

ständigen Ausführung zugeteilter handwerklicher Auf-
gaben. Der Anforderungszuwachs erfolgt dabei primär
in den Anforderungsarten Entscheidungskompetenz
und Fachkompetenz.

(2) Die Modellfunktion Handwerklicher Assistenz-
dienst – HWAssD besteht aus den folgenden Modell-
stellen:
HWAssD1 ......... Handwerklicher Assistenzdienst 1/3
HWAssD2 ......... Handwerklicher Assistenzdienst 2/3
HWAssD3 ......... Handwerklicher Assistenzdienst 3/3

Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-
schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 4 festgelegt.

§ 14
Handwerklicher Assistenzdienst 

mit Erschwernis

(1) Die Modellfunktion Handwerklicher Assistenz-
dienst mit Erschwernis – HWAssDE umfasst die Mit-
hilfe bei handwerklichen Facharbeiten, zum Teil auch
die selbstständige Ausführung solcher Arbeiten unter
erheblichen Erschwernissen und Gefahren. Unter-
schiede in den Stellenanforderungen ergeben sich ins-
besondere aus:

a) dem Einsatzspektrum: Dieses reicht von der Aus-
führung von Einzelaufträgen nach Anweisung bis zur
Ausführung von wechselnden handwerklichen Tätig-
keiten. Der Anforderungszuwachs erfolgt dabei primär
in den Anforderungsarten Wirkungsbereich und Kom-
munikation;

b) dem Freiraum bei der Aufgabenausführung: Die-
ser ist gekennzeichnet durch bloße Mithilfe bei hand-
werklichen Facharbeiten bis zu einer weitgehend selbst-
ständigen Ausführung zugeteilter handwerklicher Auf-
gaben. Der Anforderungszuwachs erfolgt dabei primär
in den Anforderungsarten Entscheidungskompetenz
und Fachkompetenz.

(2) Die Modellfunktion Handwerklicher Assistenz-
dienst mit Erschwernis – HWAssDE besteht aus den
folgenden Modellstellen:
HWAssDE1 .............. Handwerklicher Assistenzdienst 

mit Erschwernis 1/3
HWAssDE2 .............. Handwerklicher Assistenzdienst 

mit Erschwernis 2/3
HWAssDE3 .............. Handwerklicher Assistenzdienst 

mit Erschwernis 3/3
Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-

schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 4 festgelegt.
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§ 15
Handwerkliche Fachkraft

(1) Die Modellfunktion Handwerkliche Fachkraft –
HWFachK umfasst die selbstständige Ausführung von
handwerklichen Facharbeiten, die üblicherweise den
Abschluss einer handwerklichen Berufslehre oder eines
Fachausweises erfordern. Zu diesen gehören – insbe-
sondere in den anspruchsvolleren Ausprägungen –
neben der Arbeitsausführung typischerweise auch Auf-
gaben der Arbeitsplanung und der Materialbedarfspla-
nung, sicherheitstechnische Dispositionen und admini-
strative Begleitaufgaben. Unterschiede in den Stellen-
anforderungen ergeben sich insbesondere aus:

a) dem fachlichen Einsatzspektrum und dem Anfor-
derungsniveau: Diese reichen von der Ausführung von
Aufgaben ausschließlich im bekannten handwerklichen
Fachgebiet bis zur Ausführung von Aufgaben in einem
anspruchsvollen handwerklichen Fachgebiet oder in
mehreren handwerklichen Fachgebieten. Der Anforde-
rungszuwachs erfolgt dabei primär in den Anforde-
rungsarten Wirkungsbereich und Kommunikation;

b) der Art der Aufgaben: Diese ist gekennzeichnet
durch Routineaufgaben der handwerklichen Facharbeit,
insbesondere im Rahmen von Instandhaltungsarbeiten,
bis zu anspruchsvollen Aufgaben der handwerklichen
Facharbeit, insbesondere im Rahmen von spezialisier-
ten Instandhaltungs- und Anfertigungsarbeiten. Der
Anforderungszuwachs erfolgt dabei primär in den An-
forderungsarten Entscheidungskompetenz und Fach-
kompetenz.

(2) Die Modellfunktion Handwerkliche Fachkraft –
HWFachK besteht aus den folgenden Modellstellen:
HWFachK1 ................... Handwerkliche Fachkraft 1/3
HWFachK2a ................ Handwerkliche Fachkraft 2a/3
HWFachK2b ............... Handwerkliche Fachkraft 2b/3
HWFachK3 ................... Handwerkliche Fachkraft 3/3

Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-
schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 4 festgelegt.

§ 16
Handwerkliche Fachkraft mit Erschwernis

(1) Die Modellfunktion Handwerkliche Fachkraft
mit Erschwernis – HWFachKE umfasst die selbststän-
dige Ausführung von handwerklichen Facharbeiten, die
üblicherweise den Abschluss einer handwerklichen Be-
rufslehre oder eines Fachausweises erfordern, unter er-
heblichen Erschwernissen und Gefahren. Zu diesen ge-
hören – insbesondere in den anspruchsvolleren Ausprä-

gungen – neben der Arbeitsausführung typischerweise
auch Aufgaben der Arbeitsplanung und der Materialbe-
darfsplanung, sicherheitstechnische Dispositionen und
administrative Begleitaufgaben. In der anspruchsvoll-
sten Ausprägung sind auch Organisations- und Koor-
dinationsaufgaben mit Personalführung mit umfasst.
Unterschiede in den Stellenanforderungen ergeben sich
insbesondere aus:

a) dem fachlichen Einsatzspektrum und dem Anfor-
derungsniveau: Diese reichen von der Ausführung von
Aufgaben ausschließlich im bekannten handwerklichen
Fachgebiet bis zur Ausführung von Aufgaben in einem
anspruchsvollen handwerklichen Fachgebiet oder in
mehreren handwerklichen Fachgebieten. Der Anforde-
rungszuwachs erfolgt dabei primär in den Anforde-
rungsarten Wirkungsbereich und Kommunikation;

b) der Art der Aufgaben: Diese ist gekennzeichnet
durch Routineaufgaben der handwerklichen Facharbeit,
insbesondere im Rahmen von Instandhaltungsarbeiten,
bis zu anspruchsvollen Aufgaben der handwerklichen
Facharbeit, insbesondere im Rahmen von spezialisier-
ten Instandhaltungs- und Anfertigungsarbeiten. Der
Anforderungszuwachs erfolgt dabei primär in den An-
forderungsarten Entscheidungskompetenz und Fach-
kompetenz.

(2) Die Modellfunktion Handwerkliche Fachkraft
mit Erschwernis – HWFachKE besteht aus den folgen-
den Modellstellen:
HWFachKE1 .........................Handwerkliche Fachkraft 

mit Erschwernis 1/4
HWFachKE2 .........................Handwerkliche Fachkraft 

mit Erschwernis 2/4
HWFachKE3 .........................Handwerkliche Fachkraft 

mit Erschwernis 3/4
HWFachKE4 .........................Handwerkliche Fachkraft 

mit Erschwernis 4/4
Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-

schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 4 festgelegt.

5. A b s c h n i t t
Soziale Funktionen

§ 17
Soziale Spezial-Sachbearbeitung

(1) Die Modellfunktion Soziale Spezial-Sachbearbei-
tung – SOSSB umfasst unterstützende oder selbststän-
dig wahrgenommene Aufgaben der Betreuung von Kin-
dern und Jugendlichen. In der anspruchsvollsten Aus-
prägung sind auch Planungs- und Koordinationsauf-
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gaben (Fachführung) mit umfasst. Unterschiede in den
Stellenanforderungen ergeben sich insbesondere aus:

a) der Rollenvielfalt und dem Einsatzspektrum: Diese
reichen von einfachen, unterstützenden Aufgaben der
Kinder- und Jugendbetreuung bis zu komplexen, selbst-
ständig wahrgenommenen Aufgaben der qualifizierten
Kinder- und Jugendbetreuung. Der Anforderungszu-
wachs erfolgt dabei primär in den Anforderungsarten
Wirkungsbereich, Entscheidungskompetenz und Fach-
kompetenz;

b) der Betreuungssituation: Diese ist gekennzeichnet
durch standardmäßige Betreuungsbedürfnisse bis zu
speziellen Betreuungsbedürfnissen. Der Anforderungs-
zuwachs erfolgt dabei primär in den Anforderungsarten
Kommunikation und passive psychische Belastung.

(2) Die Modellfunktion Soziale Spezial-Sachbearbei-
tung – SOSSB besteht aus den folgenden Modellstellen:
SOSSB1 ............... Soziale Spezial-Sachbearbeitung 1/5
SOSSB2 ............... Soziale Spezial-Sachbearbeitung 2/5
SOSSB3a ............ Soziale Spezial-Sachbearbeitung 3a/5
SOSSB3b ........... Soziale Spezial-Sachbearbeitung 3b/5
SOSSB4 ............... Soziale Spezial-Sachbearbeitung 4/5
SOSSB5 ............... Soziale Spezial-Sachbearbeitung 5/5

Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-
schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 5 festgelegt.

§ 18
Sozialer/Medizinisch-Technischer/

Pädagogischer Fachdienst

(1) Die Modellfunktion Sozialer/Medizinisch-Tech-
nischer/Pädagogischer Fachdienst – SOFD umfasst die
abschließende selbstständige Bearbeitung von fallbezo-
genen Problemstellungen und die selbstständige Wahr-
nehmung von Fachaufgaben, therapeutischen Aufga-
ben, diagnostischen Aufgaben oder beratenden Aufga-
ben in folgenden Tätigkeitsfeldern: Sozialarbeit, geho-
bene medizinisch-technische Dienste, Erziehung und
Betreuung von Kindern und Jugendlichen. In der an-
spruchsvollsten Ausprägung sind auch Planungs- und
Koordinationsaufgaben (Fachführung) mit umfasst.
Die Tätigkeit erfolgt häufig in direktem Kontakt zu den
Betroffenen und externen Ansprechpartnern. Dies er-
fordert allgemeine Kenntnisse der fachlichen Grund-
lagen und die Übernahme von Verantwortung zu ge-
troffenen Entscheidungen. Unterschiede in den Stel-
lenanforderungen ergeben sich insbesondere aus:

a) dem Aufgabencharakter und den Arbeitsgrund-
lagen: Diese sind eindeutig und klar geregelt bis einer
erheblichen Veränderungsdynamik und Wissensaktuali-

sierung unterworfen. Der Anforderungszuwachs er-
folgt dabei primär in den Anforderungsarten Wir-
kungsbereich und Kommunikation;

b) der Prozesskompetenz: Diese ist gekennzeichnet
durch die Ausführung von Aufgaben in einem über-
schaubaren, abgegrenzten Fachgebiet bis zur Ausfüh-
rung von Aufgaben in einem komplexen Fachgebiet
oder in mehreren vernetzten Fachgebieten. Der Anfor-
derungszuwachs erfolgt dabei primär in den Anforde-
rungsarten Entscheidungskompetenz, Fachkompetenz
und Führungskompetenz Team/Fach.

(2) Die Modellfunktion Sozialer/Medizinisch-Tech-
nischer/Pädagogischer Fachdienst – SOFD besteht aus
den folgenden Modellstellen:
SOFD1 .................. Sozialer/Medizinisch-Technischer/

Pädagogischer Fachdienst 1/6
SOFD2 .................. Sozialer/Medizinisch-Technischer/

Pädagogischer Fachdienst 2/6
SOFD3 .................. Sozialer/Medizinisch-Technischer/

Pädagogischer Fachdienst 3/6
SOFD4 .................. Sozialer/Medizinisch-Technischer/

Pädagogischer Fachdienst 4/6
SOFD5 .................. Sozialer/Medizinisch-Technischer/

Pädagogischer Fachdienst 5/6
SOFD6 .................. Sozialer/Medizinisch-Technischer/

Pädagogischer Fachdienst 6/6
Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-

schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 5 festgelegt.

§ 19
Soziale Experten

(1) Die Modellfunktion Soziale Experten – SOEX
umfasst die selbstständige und eigenverantwortliche Be-
arbeitung von anspruchsvollen, vernetzten Problem-
stellungen im Rahmen beratender, therapeutischer und
konzeptioneller Aufgaben, wobei Planungs- und Koor-
dinationsaufgaben regelmäßig mit umfasst sind. Dies er-
fordert abstraktes, analytisches Denken, genaue Kennt-
nisse der fachlichen Grundlagen und die Übernahme
von Verantwortung zu getroffenen Entscheidungen.
Unterschiede in den Stellenanforderungen ergeben sich
insbesondere aus:

a) dem Einsatzspektrum: Dieses reicht von thera-
peutischen und beratenden Aufgaben über zusätzliche
Gutachtertätigkeit bis zu interdisziplinären und feder-
führenden Aufgaben. Der Anforderungszuwachs er-
folgt dabei primär in den Anforderungsarten Wir-
kungsbereich und Kommunikation;

b) der Prozesskompetenz und den Fachschwerpunk-
ten: Diese sind gekennzeichnet durch die Ausführung
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von Aufgaben in einem überschaubaren, abgegrenzten
Fachgebiet mit einem Fachschwerpunkt bis zur Aus-
führung von Aufgaben in einem komplexen Fachgebiet
oder in mehreren vernetzten Fachgebieten mit mehre-
ren Fachschwerpunkten und fachlicher Führungsver-
antwortung. Der Anforderungszuwachs erfolgt dabei
primär in den Anforderungsarten Entscheidungskom-
petenz, Fachkompetenz und Führungskompetenz
Team/Fach.

(2) Die Modellfunktion Soziale Experten – SOEX
besteht aus den folgenden Modellstellen:
SOEX1 ......................................... Soziale Experten 1/5
SOEX2 ......................................... Soziale Experten 2/5
SOEX3 ......................................... Soziale Experten 3/5
SOEX4 ......................................... Soziale Experten 4/5
SOEX5 ......................................... Soziale Experten 5/5

Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-
schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 5 festgelegt.

(3) Die Modellstelle SOEX5 ist den im § 21 genann-
ten Vertragsbediensteten vorbehalten, die aufgrund
ihrer Verwendung der Modellstelle SOEX4 zugeordnet
sind.

§ 20
Ärztliche Experten

(1) Die Modellfunktion Ärztliche Experten – AREX
umfasst die selbstständige und eigenverantwortliche
Ausführung der gesetzlich geregelten Aufgaben als
Amtsarzt oder Amtstierarzt sowie damit zusammen-
hängende gutachterliche Aufgaben und Organisations-
und Koordinationsaufgaben einschließlich der Erarbei-
tung von Gesundheitskonzepten. Dies erfordert ab-
straktes, analytisches Denken, genaue Kenntnisse der
fachlichen und/oder gesetzlichen Grundlagen und die
Übernahme von Verantwortung zu getroffenen Ent-
scheidungen. Unterschiede in den Stellenanforderun-
gen ergeben sich insbesondere aus:

a) den kommunikativen Anforderungen: Diese rei-
chen von der Kommunikation mit Einzelpersonen oder
einzelnen Parteien bis zur Kommunikation mit breiten
Gruppen oder mit der Öffentlichkeit. Der Anforde-
rungszuwachs erfolgt dabei primär in der Anforde-
rungsart Kommunikation;

b) der Prozesskompetenz: Diese ist gekennzeichnet
durch die Ausführung von Aufgaben in einem über-
schaubaren, abgegrenzten Fachgebiet bis zur Ausfüh-

rung von Aufgaben in einem komplexen Fachgebiet
oder in mehreren vernetzten Fachgebieten mit fach-
licher Führungsverantwortung. Der Anforderungszu-
wachs erfolgt dabei primär in den Anforderungsarten
Fachkompetenz und Führungskompetenz Team/Fach.

(2) Die Modellfunktion Ärztliche Experten – AREX
besteht aus den folgenden Modellstellen:
AREX1 ..................................... Ärztliche Experten 1/3
AREX2 ..................................... Ärztliche Experten 2/3
AREX3 ..................................... Ärztliche Experten 3/3

Die Stellenprofile dieser Modellstellen sind ein-
schließlich des Stellenwerts und der Erfahrungszeit in
der Anlage 5 festgelegt.

(3) Die Modellstelle AREX3 ist den im § 21 genann-
ten Vertragsbediensteten vorbehalten, die aufgrund
ihrer Verwendung der Modellstelle AREX2 zugeordnet
sind.

6. A b s c h n i t t
Schlussbestimmungen

§ 21
Stellvertretende Leiter 

bestimmter Organisationseinheiten

Vertragsbedienstete, die
a) einer Bezirkshauptmannschaft zur Dienstleistung

zugewiesen sind und in die Funktion eines Stellvertre-
ters des Bezirkshauptmannes bestellt werden,

b) einer Abteilung des Amtes der Landesregierung
zur Dienstleistung zugewiesen sind und in die Funktion
eines Stellvertreters des Abteilungsvorstandes bestellt
werden,

c) einer Dienststelle, zu der Außenstellen von Ab-
teilungen des Amtes der Landesregierung zusammen-
gefasst wurden, zur Dienstleistung zugewiesen sind und
in die Funktion eines Stellvertreters des Leiters dieser
Dienststelle bestellt werden,
sind ausgehend von der ihrer Verwendung entsprechen-
den Modellstelle für die Dauer dieser Bestellung jener
Modellstelle ihrer Funktionsgruppe zuzuordnen, die
der nächst höheren Entlohnungsklasse zugehört. Dies
gilt auch für den Stellvertreter des Vorsitzenden des
Unabhängigen Verwaltungssenates in Tirol.

§ 22
In-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2007 in Kraft.

Der Landeshauptmann:
van Staa

Der Landesamtsdirektor:
Liener Anlagen 1 bis 5
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Führungsfunktionen

Modellfunktion Führung II – FÜ II 

Modellstelle 
FÜ II-T – Führung II Trainee 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B.
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00 

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

80,00 

60,00 

12,60

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00 

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

90,00 

45,00 

15,30

Führungskompetenz – Linie (16 %) 

Führungsebene (62,5 %)
Zur Stelle gehören Führungsaufgaben im Sinn direkter Personalführung von mehrheitlich 
Experten und/oder Führungskräften. 
Hinweis: Der durchschnittliche Anforderungswert liegt bei 50 und mehr Punkten. 

Führungsspanne (37,5 %)
Es sind ca. 5 bis 10 MitarbeiterInnen zu führen.

70,00 

33,00 

8,98

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 60,68

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 

Anlage 1
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Modellstelle 
FÜ II-1 – Führung II 1/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwer-punkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00 

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00 

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa drei Jahren.

90,00 

60,00 

16,20

Führungskompetenz – Linie (16 %) 

Führungsebene (62,5 %)
Zur Stelle gehören Führungsaufgaben im Sinn direkter Personalführung von mehrheitlich 
Experten und/oder Führungskräften. 
Hinweis: Der durchschnittliche Anforderungswert liegt bei 50 und mehr Punkten. 

Führungsspanne (37,5 %)
Es sind ca. 5 bis 10 MitarbeiterInnen zu führen.

70,00 

33,00 

8,98

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 63,38

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 3 Jahre 
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Modellstelle 
FÜ II-2 – Führung II 2/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Umfassende flächendeckende Bearbeitung mehrerer anspruchsvoller Fachbereiche - in der 
Regel mit genereller Wirkung bis zu externen Leistungsempfängern. Erfordert wichtige 
fachbereichsübergreifende Aktivitäten. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

80,00 

80,00 

14,40

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00 

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa drei Jahren.

90,00 

60,00 

16,20

Führungskompetenz – Linie (16 %) 

Führungsebene (62,5 %)
Zur Stelle gehören Führungsaufgaben im Sinn direkter Personalführung von mehrheitlich 
Experten und/oder Führungskräften. 
Hinweis: Der durchschnittliche Anforderungswert liegt bei 50 und mehr Punkten. 

Führungsspanne (37,5 %)
Es sind ca. 11 bis 25 MitarbeiterInnen zu führen.

70,00 

67,00 

11,02

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 67,22 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 3 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112 455

Modellstelle 
FÜ II-3 – Führung II 3/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Umfassende flächendeckende Bearbeitung mehrerer anspruchsvoller Fachbereiche - in der 
Regel mit genereller Wirkung bis zu externen Leistungsempfängern. Erfordert wichtige 
fachbereichsübergreifende Aktivitäten. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

80,00 

80,00 

14,40

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Parteienverfahren im Rahmen des eigenen Fachbe-
reichs. Verhandlungsführung.

80,00 

80,00 

12,80

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa drei Jahren.

90,00 

60,00 

16,20

Führungskompetenz – Linie (16 %) 

Führungsebene (62,5 %)
Zur Stelle gehören Führungsaufgaben im Sinn direkter Personalführung von mehrheitlich 
Experten und/oder Führungskräften. 
Hinweis: Der durchschnittliche Anforderungswert liegt bei 50 und mehr Punkten. 

Führungsspanne (37,5 %)
Es sind mehr als ca. 25 MitarbeiterInnen zu führen.

70,00 

100,00 

13,00

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 70,80 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 3 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112456

Modellstelle 
FÜ II-4 – Führung II 4/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Umfassende flächendeckende Bearbeitung mehrerer anspruchsvoller Fachbereiche - in der 
Regel mit genereller Wirkung bis zu externen Leistungsempfängern. Erfordert wichtige 
fachbereichsübergreifende Aktivitäten. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

80,00 

80,00 

14,40

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind umfassend und betreffen die 
gesamte Landesverwaltung. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Parteienverfahren im Rahmen des eigenen Fachbe-
reichs. Verhandlungsführung.

100,00 

80,00 

14,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa fünf Jahren.

90,00 

80,00 

17,40

Führungskompetenz – Linie (16 %) 

Führungsebene (62,5 %)
Zur Stelle gehören Führungsaufgaben im Sinn direkter Personalführung von mehrheitlich 
Experten und/oder Führungskräften. 
Hinweis: Der durchschnittliche Anforderungswert liegt bei 50 und mehr Punkten. 

Führungsspanne (37,5 %)
Es sind mehr als ca. 25 MitarbeiterInnen zu führen.

70,00 

100,00 

13,00

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 73,60 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 5 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112 457

Modellstelle 
FÜ II-5 – Führung II 5/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Umfassende flächendeckende Bearbeitung mehrerer anspruchsvoller Fachbereiche - in der 
Regel mit genereller Wirkung bis zu externen Leistungsempfängern. Erfordert wichtige 
fachbereichsübergreifende Aktivitäten. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

80,00 

80,00 

14,40

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitläufige, vernetzte Betreuung von MitarbeiterInnen oder Organisationsbereichen bzw. 
von Parteien oder externen Ansprechpartnern in mehreren Themen- und Fachgebieten.

80,00 

100,00 

16,20

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind umfassend und betreffen die 
gesamte Landesverwaltung. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Parteienverfahren im Rahmen des eigenen Fachbe-
reichs. Verhandlungsführung.

100,00 

80,00 

14,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa fünf Jahren.

90,00 

80,00 

17,40

Führungskompetenz – Linie (16 %) 

Führungsebene (62,5 %)
Zur Stelle gehören Führungsaufgaben im Sinn direkter Personalführung von mehrheitlich 
Experten und/oder Führungskräften. 
Hinweis: Der durchschnittliche Anforderungswert liegt bei 50 und mehr Punkten. 

Führungsspanne (37,5 %)
Es sind mehr als ca. 25 MitarbeiterInnen zu führen.

70,00 

100,00 

13,00

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 75,40 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 5 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112458

Modellfunktion Führung I – FÜ I 

Modellstelle 
FÜ I-1 – Führung I 1/1 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Umfassende flächendeckende Bearbeitung mehrerer anspruchsvoller Fachbereiche - in der 
Regel mit genereller Wirkung bis zu externen Leistungsempfängern. Erfordert wichtige 
fachbereichsübergreifende Aktivitäten. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten führen zu grundsätzlichen Konzeptionen (Strategien der Landes-
verwaltung) und haben damit massive längerfristige Auswirkungen auf das Leistungsange-
bot und das Ergebnis des eigenen Organisationsbereichs und anderer Organisationsbereiche 
der Landesverwaltung.

80,00 

100,00 

16,20

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Umfassende Bearbeitung anspruchsvoller Probleme nach generellen Zielen, die es selbst zu 
präzisieren gilt. Weitreichende Handlungskompetenz. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitläufige, vernetzte Betreuung von MitarbeiterInnen oder Organisationsbereichen bzw. 
von Parteien oder externen Ansprechpartnern in mehreren Themen- und Fachgebieten.

100,00 

100,00 

18,00

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind umfassend und betreffen die 
gesamte Landesverwaltung. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Parteienverfahren im Rahmen des eigenen Fachbe-
reichs. Verhandlungsführung.

100,00 

80,00 

14,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von mehr als fünf Jahren.

90,00 

100,00 

18,60

Führungskompetenz – Linie (16 %) 

Führungsebene (62,5 %)
Zur Stelle gehören Führungsaufgaben im Sinn der Führung ganzer Bereiche der Landes-
verwaltung. 

Führungsspanne (37,5 %)
Es sind mehr als ca. 25 MitarbeiterInnen zu führen.

100,00 

100,00 

16,00

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 83,20 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 6 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112 459

Modellfunktion Führungsposition Landesamtsdirektorstellvertreter – FÜLADStv 

Modellstelle 
FÜLADStv – Führungsposition Landesamtsdirektorstellvertreter 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Umfassende Bearbeitung eines weit vernetzten Organisationsbereichs mit weitreichender 
Handlungskompetenz und Gesamtverantwortung. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten führen zu grundsätzlichen Konzeptionen (Strategien der Landes-
verwaltung) und haben damit massive längerfristige Auswirkungen auf das Leistungsange-
bot und das Ergebnis des eigenen Organisationsbereichs und anderer Organisationsbereiche 
der Landesverwaltung.

100,00 

100,00 

18,00

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Umfassende Bearbeitung anspruchsvoller Probleme nach generellen Zielen, die es selbst zu 
präzisieren gilt. Weitreichende Handlungskompetenz. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitläufige, vernetzte Betreuung von MitarbeiterInnen oder Organisationsbereichen bzw. 
von Parteien oder externen Ansprechpartnern in mehreren Themen- und Fachgebieten.

100,00 

100,00 

18,00

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind umfassend und betreffen die 
gesamte Landesverwaltung. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Parteienverfahren im Rahmen des eigenen Fachbe-
reichs. Verhandlungsführung.

100,00 

80,00 

14,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es den Abschluss einer Universität / Hochschule. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von mehr als fünf Jahren.

90,00 

100,00 

18,60

Führungskompetenz – Linie (16 %) 

Führungsebene (62,5 %)
Zur Stelle gehören Führungsaufgaben im Sinn der Führung ganzer Bereiche der Landes-
verwaltung. 

Führungsspanne (37,5 %)
Es sind mehr als ca. 25 MitarbeiterInnen zu führen.

100,00 

100,00 

16,00

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 85,00 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 7 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112460

Modellfunktion Führungsposition Landesamtsdirektor – FÜLAD 

Modellstelle 
FÜLAD – Führungsposition Landesamtsdirektor 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Umfassende Bearbeitung eines weit vernetzten Organisationsbereichs mit weitreichender 
Handlungskompetenz und Gesamtverantwortung. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten führen zu grundsätzlichen Konzeptionen (Strategien der Landes-
verwaltung) und haben damit massive längerfristige Auswirkungen auf das Leistungsange-
bot und das Ergebnis des eigenen Organisationsbereichs und anderer Organisationsbereiche 
der Landesverwaltung.

100,00 

100,00 

18,00

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Umfassende Bearbeitung anspruchsvoller Probleme nach generellen Zielen, die es selbst zu 
präzisieren gilt. Weitreichende Handlungskompetenz. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitläufige, vernetzte Betreuung von MitarbeiterInnen oder Organisationsbereichen bzw. 
von Parteien oder externen Ansprechpartnern in mehreren Themen- und Fachgebieten.

100,00 

100,00 

18,00

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind umfassend und betreffen die 
gesamte Landesverwaltung. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Angelegenheiten, die ganze Gruppen oder die Landes-
verwaltung insgesamt betreffen.

100,00 

100,00 

16,00

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es einen Universitäts- oder Hochschulabschluss 
mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von mehr als fünf Jahren.

100,00 

100,00 

20,00

Führungskompetenz – Linie (16 %) 

Führungsebene (62,5 %)
Zur Stelle gehören Führungsaufgaben im Sinn der Führung ganzer Bereiche der Landes-
verwaltung. 

Führungsspanne (37,5 %)
Es sind mehr als ca. 25 MitarbeiterInnen zu führen.

100,00 

100,00 

16,00

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 88,00 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 8 Jahre 
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Administrative Funktionen 

Modellfunktion Administrative Routine-Sachbearbeitung – ADRSB 

Modellstelle 
ADRSB1 – Administrative Routine-Sachbearbeitung 1/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Ausführung von öfters wechselnden, gleichartigen Aufgaben innerhalb eines Aufgabenbe-
reichs bzw. Sachbereichs, wofür Verständnis für die Ablauflogik und das Erkennen der 
Prioritäten erforderlich ist. 

Wirkungsart (50 %)
Die Tätigkeiten sind rein ausführend. Die unterwiesenen Arbeitsabläufe sind exakt einzu-
halten. Änderungen davon nur in Absprache mit vorgesetzten Stellen.

30,00 

15,00 

4,05

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)

Die Aufgaben werden nach detaillierten, genauen Vorgaben ausgeführt. 

Selbstständigkeit (50 %)
Bekannte Aufgaben werden mehrheitlich selbstständig ausgeführt. Bei neuen Aufgaben 
wird Unterstützung geboten. Fallweise Überprüfung der Ausführungen.

15,00 

30,00

4,05

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert der Arbeitsablauf üblicherwei-
se gegenseitigen Informationsaustausch. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit Parteien oder ArbeitskollegInnen im eigenen Tätigkeitsab-
lauf. Routineauskünfte ohne tiefere Hinterfragung von Fachaspekten.

30,00 

15,00

3,60

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise einen Lehrabschluss ohne 
Stellenorientierung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung bis zu sechs Monaten.

20,00 

15,00

3,70

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 15,40 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 6 Monate 

Anlage 2
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Modellstelle 
ADRSB2 – Administrative Routine-Sachbearbeitung 2/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Ausführung von öfters wechselnden, gleichartigen Aufgaben innerhalb eines Aufgabenbe-
reichs bzw. Sachbereichs, wofür Verständnis für die Ablauflogik und das Erkennen der 
Prioritäten erforderlich ist. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern öfters Anpassungen und Optimierungen innerhalb des eigenen 
Arbeitsbereichs. Diese werden eigenständig vorgenommen und haben keine Folgen für 
nachgelagerte Stellen.

30,00 

30,00

5,40

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)

Die grob erteilten Aufträge erfordern die Ausführung verschiedener Tätigkeiten,
eventuell nach mehrstufigem Arbeitsplan oder nach eingespielter/eingeübter Routine, was 
eigene Festlegungen in Details erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Bekannte Aufgaben werden mehrheitlich selbstständig ausgeführt. Bei neuen Aufgaben 
wird Unterstützung geboten. Fallweise Überprüfung der Ausführungen.

30,00 

30,00

5,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert der Arbeitsablauf üblicherwei-
se gegenseitigen Informationsaustausch. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es neben Einzelkontakten auch um Kontakte mit Parteien oder externen An-
sprechpartnern. Fachliche Routineauskünfte.

30,00 

30,00

4,80

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise einen Lehrabschluss ohne 
Stellenorientierung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von bis zu sechs Monaten.

20,00 

15,00

3,70

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 19,30 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 6 Monate 
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Modellstelle 
ADRSB3 – Administrative Routine-Sachbearbeitung 3/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Ausführung von öfters wechselnden, gleichartigen Aufgaben innerhalb eines Aufgabenbe-
reichs bzw. Sachbereichs, wofür Verständnis für die Ablauflogik und das Erkennen der 
Prioritäten erforderlich ist. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

30,00 

45,00

6,75

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Die grob erteilten Aufträge erfordern die Ausführung verschiedener Tätigkeiten,
eventuell nach mehrstufigem Arbeitsplan oder nach eingespielter/eingeübter Routine, was 
eigene Festlegungen in Details erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Bekannte Aufgaben werden mehrheitlich selbstständig ausgeführt. Bei neuen Aufgaben 
wird Unterstützung geboten. Fallweise Überprüfung der Ausführungen.

30,00 

30,00

5,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert der Arbeitsablauf üblicherwei-
se gegenseitigen Informationsaustausch. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es neben Einzelkontakten auch um Kontakte mit Parteien oder externen An-
sprechpartnern. Fachliche Routineauskünfte.

30,00 

30,00

4,80

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer dreijähri-
gen Lehre mit Stellenorientierung oder den Abschluss einer berufsbildenden Schule (für 
wirtschaftliche Berufe, HASCH). 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa einem Jahr.

25,00 

30,00

5,30

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 22,25 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr 



S T Ü C K  43, NR. 112464

Modellfunktion Administrative Sachbearbeitung – ADSB 

Modellstelle 
ADSB1 – Administrative Sachbearbeitung 1/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Ausführung von öfters wechselnden, gleichartigen Aufgaben innerhalb eines Aufgabenbe-
reichs bzw. Sachbereichs, wofür Verständnis für die Ablauflogik und das Erkennen der 
Prioritäten erforderlich ist. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

30,00 

45,00

6,75

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)

Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Bekannte Aufgaben werden mehrheitlich selbstständig ausgeführt. Bei neuen Aufgaben 
wird Unterstützung geboten. Fallweise Überprüfung der Ausführungen.

45,00 

30,00 

6,75

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise gegenseitige kollegiale beratende Absprachen. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es neben Einzelkontakten auch um Kontakte mit Parteien oder externen An-
sprechpartnern. Fachliche Routineauskünfte.

45,00 

30,00

6,00

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer dreijähri-
gen Lehre mit Stellenorientierung oder den Abschluss einer berufsbildenden Schule (für 
wirtschaftliche Berufe, HASCH). 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa einem Jahr.

25,00 

30,00

5,30

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 24,80 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr 



S T Ü C K  43, NR. 112 465

Modellstelle 
ADSB2 – Administrative Sachbearbeitung 2/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat-verantwortung. Ursachen und 
Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

45,00

8,10

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

45,00 

45,00 

8,10

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise gegenseitige kollegiale beratende Absprachen. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es neben Einzelkontakten auch um Kontakte mit Parteien oder externen An-
sprechpartnern. Fachliche Routineauskünfte.

45,00 

30,00

6,00

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer dreijähri-
gen Lehre mit Stellenorientierung oder den Abschluss einer berufsbildenden Schule (für 
wirtschaftliche Berufe, HASCH). 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa einem Jahr.

25,00 

30,00

5,30

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 27,50 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr 



S T Ü C K  43, NR. 112466

Modellstelle 
ADSB3 – Administrative Sachbearbeitung 3/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat-verantwortung. Ursachen und 
Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

45,00

8,10

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

45,00 

45,00 

8,10

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

60,00 

45,00

8,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer dreijähri-
gen Lehre mit Stellenorientierung oder den Abschluss einer berufsbildenden Schule (für 
wirtschaftliche Berufe, HASCH) – jeweils mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa einem Jahr.

30,00 

30,00

6,00

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 30,60 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr 



S T Ü C K  43, NR. 112 467

Modellfunktion Administrative Spezial-Sachbearbeitung – ADSSB 

Modellstelle 
ADSSB1 – Administrative Spezial-Sachbearbeitung 1/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat-verantwortung. Ursachen und 
Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

45,00

8,10

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

45,00 

60,00 

9,45

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

60,00 

45,00

8,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer mehr als 
dreijährigen Lehre mit Stellenorientierung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

35,00 

45,00

7,60

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 33,55 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112468

Modellstelle 
ADSSB2 – Administrative Spezial-Sachbearbeitung 2/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat-verantwortung. Ursachen und 
Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

60,00

9,45

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

60,00 

60,00 

10,80

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

60,00 

45,00

8,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer mehr als 
dreijährigen Lehre mit Stellenorientierung - mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

40,00 

45,00

8,30

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 36,95 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112 469

Modellstelle 
ADSSB3 – Administrative Spezial-Sachbearbeitung 3/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat-verantwortung. Ursachen und 
Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

60,00

9,45

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

60,00 

60,00 

10,80

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

60,00 

45,00

8,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer allgemein 
bildenden höheren Schule oder einer Meisterprüfung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

50,00 

45,00

9,70

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Überprüfung von Arbeitsresultaten von Teams oder Gruppen. Kontrolle von 
Arbeitsabläufen. Das erfordert auch Information und Unterweisung von KollegInnen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Aufgabenbereich und/oder 
Ablauf.

15,00 

15,00

2,40

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 40,75 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112470

Modellfunktion Administrative Fachbearbeitung – ADFB 

Modellstelle 
ADFB1 – Administrative Fachbearbeitung 1/4 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)

Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat-verantwortung. Ursachen und 
Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

60,00

9,45

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

60,00 

60,00 

10,80

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

60,00 

60,00

9,60

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer allgemein 
bildenden höheren Schule oder einer Meisterprüfung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

50,00 

45,00

9,70

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Überprüfung von Arbeitsresultaten von Teams oder Gruppen. Kontrolle von 
Arbeitsabläufen. Das erfordert auch Information und Unterweisung von KollegInnen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen Sachbereich, der mehrere verschiedene 
Aufgaben und Abläufe in fachtechnischer und organisatorischer Hinsicht umfasst.

15,00 

30,00

3,36

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 42,91 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112 471

Modellstelle 
ADFB2a – Administrative Fachbearbeitung 2a/4 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwer-punkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

60,00 

60,00

10,80

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

60,00 

60,00 

10,80

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

60,00 

60,00

9,60

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer berufsbil-
denden höheren Schule oder einer allgemeinen Matura bzw. Meisterprüfung mit Zusatzaus-
bildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

60,00 

45,00

11,10

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Überprüfung von Arbeitsresultaten von Teams oder Gruppen. Kontrolle von 
Arbeitsabläufen. Das erfordert auch Information und Unterweisung von KollegInnen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen Sachbereich, der mehrere verschiedene 
Aufgaben und Abläufe in fachtechnischer und organisatorischer Hinsicht umfasst.

15,00 

30,00

3,36

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 45,66 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112472

Modellstelle 
ADFB2b – Administrative Fachbearbeitung 2b/4 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat-verantwortung. Ursachen und 
Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

60,00

9,45

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

60,00 

80,00 

12,60

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer allgemein 
bildenden höheren Schule oder einer Meisterprüfung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

50,00 

45,00

9,70

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Überprüfung von Arbeitsresultaten von Teams oder Gruppen. Kontrolle von 
Arbeitsabläufen. Das erfordert auch Information und Unterweisung von KollegInnen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen Sachbereich, der mehrere verschiedene 
Aufgaben und Abläufe in fachtechnischer und organisatorischer Hinsicht umfasst.

15,00 

30,00

3,36

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 46,31 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112 473

Modellstelle 
ADFB3 – Administrative Fachbearbeitung 3/4 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

60,00 

60,00

10,80

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

60,00 

80,00 

12,60

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer berufsbil-
denden höheren Schule oder einer allgemeinen Matura bzw. Meisterprüfung mit Zusatzaus-
bildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

60,00 

45,00

11,10

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Überprüfung von Arbeitsresultaten von Teams oder Gruppen. Kontrolle von 
Arbeitsabläufen. Das erfordert auch Information und Unterweisung von KollegInnen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen Sachbereich, der mehrere verschiedene 
Aufgaben und Abläufe in fachtechnischer und organisatorischer Hinsicht umfasst.

15,00 

30,00

3,36

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 49,06 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112474

Modellstelle 
ADFB4 – Administrative Fachbearbeitung 4/4 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwer-punkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

60,00 

60,00

10,80

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

60,00 

80,00 

12,60

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer berufsbil-
denden höheren Schule oder einer allgemeinen Matura bzw. Meisterprüfung mit Zusatzaus-
bildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

60,00 

45,00

11,10

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)

Fachliche Führung über klassische Team- oder Bereichsgrenzen hinweg. Planung, Auf-
tragserteilung, Kontrolle und Resultatabnahme. Koordinationsaufgaben. Durchsetzung von 
Vorhaben, Richtlinien. Prozessverantwortung im zugeteilten Fachbereich. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen Sachbereich, der mehrere verschiedene 
Aufgaben und Abläufe in fachtechnischer und organisatorischer Hinsicht umfasst.

45,00 

30,00

6,24

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 51,94 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112 475

Modellfunktion Administrative Experten – ADEX 

Modellstelle 
ADEX1 – Administrative Experten 1/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis/die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

60,00 

80,00

12,60

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

75,00 

45,00

13,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung über klassische Team- oder Bereichsgrenzen hinweg. Planung, Auf-
tragserteilung, Kontrolle und Resultatabnahme. Koordinationsaufgaben. Durchsetzung von 
Vorhaben, Richtlinien. Prozessverantwortung im zugeteilten Fachbereich. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Fachbereich mit vertrauten 
Technologien und Systemen.

45,00 

45,00

7,20

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 56,80 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112476

Modellstelle 
ADEX2a – Administrative Experten 2a/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

60,00 

80,00 

12,60

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

75,00 

45,00

13,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung über klassische Team- oder Bereichsgrenzen hinweg. Planung, Auf-
tragserteilung, Kontrolle und Resultatabnahme. Koordinationsaufgaben. Durchsetzung von 
Vorhaben, Richtlinien. Prozessverantwortung im zugeteilten Fachbereich. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen komplexen, vernetzten Fachbereich mit 
vertrauten Technologien und Systemen.

45,00 

60,00

8,16

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 57,76 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112 477

Modellstelle 
ADEX2b – Administrative Experten 2b/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

60,00 

80,00 

12,60

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

90,00 

45,00

15,30

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung über klassische Team- oder Bereichsgrenzen hinweg. Planung, Auf-
tragserteilung, Kontrolle und Resultatabnahme. Koordinationsaufgaben. Durchsetzung von 
Vorhaben, Richtlinien. Prozessverantwortung im zugeteilten Fachbereich. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Fachbereich mit vertrauten 
Technologien und Systemen.

45,00 

45,00

7,20

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 58,90 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112478

Modellstelle 
ADEX3a – Administrative Experten 3a/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

60,00 

80,00 

12,60

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Parteienverfahren im Rahmen des eigenen Fachbe-
reichs. Verhandlungsführung.

80,00 

80,00

12,80

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

75,00 

45,00

13,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung in konfliktträchtigen Belangen über klassische Team- oder Bereichs-
grenzen hinweg. Koordination von Bereichen mit divergierenden Zielsetzungen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen komplexen, vernetzten Fachbereich mit 
vertrauten Technologien und Systemen.

60,00 

60,00

9,60

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 60,80 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112 479

Modellstelle 
ADEX3b – Administrative Experten 3b/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

90,00 

45,00

15,30

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung über klassische Team- oder Bereichsgrenzen hinweg. Planung, Auf-
tragserteilung, Kontrolle und Resultatabnahme. Koordinationsaufgaben. Durchsetzung von 
Vorhaben, Richtlinien. Prozessverantwortung im zugeteilten Fachbereich. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen komplexen, vernetzten Fachbereich mit 
vertrauten Technologien und Systemen.

45,00 

60,00

8,16

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 61,66 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112480

Modellstelle 
ADEX3c – Administrative Experten 3c/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise einen Universitäts- oder Hoch-
schulabschluss mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

100,00 

45,00

16,70

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung über klassische Team- oder Bereichsgrenzen hinweg. Planung, Auf-
tragserteilung, Kontrolle und Resultatabnahme. Koordinationsaufgaben. Durchsetzung von 
Vorhaben, Richtlinien. Prozessverantwortung im zugeteilten Fachbereich. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Fachbereich mit vertrauten 
Technologien und Systemen.

45,00 

45,00

7,20

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 62,10 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 
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Modellstelle 
ADEX4a – Administrative Experten 4a/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Parteienverfahren im Rahmen des eigenen Fachbe-
reichs. Verhandlungsführung.

80,00 

80,00

12,80

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa drei Jahren.

75,00 

60,00

14,10

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung in konfliktträchtigen Belangen über klassische Team- oder Bereichs-
grenzen hinweg. Koordination von Bereichen mit divergierenden Zielsetzungen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen komplexen, vernetzten Fachbereich mit 
vertrauten Technologien und Systemen.

60,00 

60,00

9,60

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 63,50 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 3 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112482

Modellstelle 
ADEX4b – Administrative Experten 4b/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Parteienverfahren im Rahmen des eigenen Fachbe-
reichs. Verhandlungsführung.

80,00 

80,00

12,80

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa drei Jahren.

90,00 

60,00

16,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung über klassische Team- oder Bereichsgrenzen hinweg. Planung, Auf-
tragserteilung, Kontrolle und Resultatabnahme. Koordinationsaufgaben. Durchsetzung von 
Vorhaben, Richtlinien. Prozessverantwortung im zugeteilten Fachbereich. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen komplexen, vernetzten Fachbereich mit 
vertrauten Technologien und Systemen.

45,00 

60,00

8,16

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 64,16 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 3 Jahre 
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Modellstelle 
ADEX5 – Administrative Experten 5/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Umfassende flächendeckende Bearbeitung mehrerer anspruchsvoller Fachbereiche - in der 
Regel mit genereller Wirkung bis zu externen Leistungsempfängern. Erfordert wichtige 
fachbereichsübergreifende Aktivitäten. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

80,00 

80,00

14,40

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Parteienverfahren im Rahmen des eigenen Fachbe-
reichs. Verhandlungsführung.

80,00 

80,00

12,80

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise einen Universitäts- oder Hoch-
schulabschluss mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa drei Jahren.

100,00 

60,00

17,60

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung in konfliktträchtigen Belangen über klassische Team- oder Bereichs-
grenzen hinweg. Koordination von Bereichen mit divergierenden Zielsetzungen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen komplexen, vernetzten Fachbereich mit 
vertrauten Technologien und Systemen.

60,00 

60,00

9,60

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 68,80 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 3 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112484

Technische/Naturwissenschaftliche Funktionen 

Modellfunktion Technische/Naturwissenschaftliche Sachbearbeitung – TNSB 

Modellstelle 
TNSB1 – Technische/Naturwissenschaftliche Sachbearbeitung 1/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Ausführung von öfters wechselnden, gleichartigen Aufgaben innerhalb eines Aufgabenbe-
reichs bzw. Sachbereichs, wofür Verständnis für die Ablauflogik und das Erkennen der 
Prioritäten erforderlich ist. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern öfters Anpassungen und Optimierungen innerhalb des eigenen 
Arbeitsbereichs. Diese werden eigenständig vorgenommen und haben keine Folgen für 
nachgelagerte Stellen.

30,00 

30,00

5,40

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Die grob erteilten Aufträge erfordern die Ausführung verschiedener Tätigkeiten,
eventuell nach mehrstufigem Arbeitsplan oder nach eingespielter/eingeübter Routine, was 
eigene Festlegungen in Details erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Bekannte Aufgaben werden mehrheitlich selbstständig ausgeführt. Bei neuen Aufgaben 
wird Unterstützung geboten. Fallweise Überprüfung der Ausführungen.

30,00 

30,00 

5,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise gegenseitige kollegiale beratende Absprachen. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es neben Einzelkontakten auch um Kontakte mit Parteien oder externen An-
sprechpartnern. Fachliche Routineauskünfte.

45,00 

30,00

6,00

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer dreijähri-
gen Lehre mit Stellenorientierung oder den Abschluss einer berufsbildenden Schule (für 
wirtschaftliche Berufe, HASCH). 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung bis zu sechs Monaten.

25,00 

15,00

4,40

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 21,20 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 6 Monate 

Anlage 3



S T Ü C K  43, NR. 112 485

Modellstelle 
TNSB2a – Technische/Naturwissenschaftliche Sachbearbeitung 2a/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern öfters Anpassungen und Optimierungen innerhalb des eigenen 
Arbeitsbereichs. Diese werden eigenständig vorgenommen und haben keine Folgen für 
nachgelagerte Stellen.

45,00 

30,00

6,75

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Die grob erteilten Aufträge erfordern die Ausführung verschiedener Tätigkeiten,
eventuell nach mehrstufigem Arbeitsplan oder nach eingespielter/eingeübter Routine, was 
eigene Festlegungen in Details erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Bekannte Aufgaben werden mehrheitlich selbstständig ausgeführt. Bei neuen Aufgaben 
wird Unterstützung geboten. Fallweise Überprüfung der Ausführungen.

30,00 

30,00 

5,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise gegenseitige kollegiale beratende Absprachen. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es neben Einzelkontakten auch um Kontakte mit Parteien oder externen An-
sprechpartnern. Fachliche Routineauskünfte.

45,00 

30,00

6,00

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer dreijähri-
gen Lehre mit Stellenorientierung oder den Abschluss einer berufsbildenden Schule (für 
wirtschaftliche Berufe, HASCH). 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa einem Jahr.

25,00 

30,00

5,30

Körperliche Beanspruchung (4 %) 

Art der Beanspruchung (60 %)

Der anstrengende Teil der Ausführungen erfordert im Wesentlichen Hand- und Armarbeit 
im Stehen/Gehen. 

Dauer der Beanspruchung (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

20,00 

60,00

1,44

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 24,89 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr
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Modellstelle
TNSB2b – Technische/Naturwissenschaftliche Sachbearbeitung 2b/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,  
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt 

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

45,00

8,10 

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Die grob erteilten Aufträge erfordern die Ausführung verschiedener Tätigkeiten,
eventuell nach mehrstufigem Arbeitsplan oder nach eingespielter/eingeübter Routine, was 
eigene Festlegungen in Details erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Bekannte Aufgaben werden mehrheitlich selbstständig ausgeführt. Bei neuen Aufgaben 
wird Unterstützung geboten. Fallweise Überprüfung der Ausführungen. 

30,00 

30,00 

5,40 

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise gegenseitige kollegiale beratende Absprachen. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es neben Einzelkontakten auch um Kontakte mit Parteien oder externen An-
sprechpartnern. Fachliche Routineauskünfte. 

45,00 

30,00

6,00 

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer dreijähri-
gen Lehre mit Stellenorientierung oder den Abschluss einer berufsbildenden Schule (für 
wirtschaftliche Berufe, HASCH). 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa einem Jahr. 

25,00 

30,00

5,30 

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch einen Umgebungseinfluss mittlerer Intensität 
(Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, Nässe, 
Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr).  

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit. 

20,00 

60,00 

1,44 

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 26,24 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr  
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Modellstelle 
TNSB3a – Technische/Naturwissenschaftliche Sachbearbeitung 3a/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern öfters Anpassungen und Optimierungen innerhalb des eigenen 
Arbeitsbereichs. Diese werden eigenständig vorgenommen und haben keine Folgen für 
nachgelagerte Stellen.

45,00 

30,00

6,75

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

45,00 

45,00 

8,10

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise gegenseitige kollegiale beratende Absprachen. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es neben Einzelkontakten auch um Kontakte mit Parteien oder externen An-
sprechpartnern. Fachliche Routineauskünfte.

45,00 

30,00

6,00

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer mehr als 
dreijährigen Lehre mit Stellenorientierung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa einem Jahr.

35,00 

30,00

6,70

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 27,55 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr 
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Modellstelle 
TNSB3b – Technische/Naturwissenschaftliche Sachbearbeitung 3b/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner. 

45,00 

45,00

8,10

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Bekannte Aufgaben werden mehrheitlich selbständig ausgeführt. Bei neuen Aufgaben wird 
Unterstützung geboten. Fallweise Überprüfung der Ausführungen. 

45,00 

30,00 

6,75

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise gegenseitige kollegiale beratende Absprachen. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es neben Einzelkontakten auch um Kontakte mit Parteien oder externen An-
sprechpartnern. Fachliche Routineauskünfte. 

45,00 

30,00

6,00

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer mehr als 
dreijährigen Lehre mit Stellenorientierung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa einem Jahr.

35,00 

30,00

6,70

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch einen Umgebungseinfluss mittlerer Intensität 
(Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, Nässe, 
Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr).  

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit. 

20,00 

60,00 

1,44

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 28,99 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr 



S T Ü C K  43, NR. 112 489

Modellfunktion Technische/Naturwissenschaftliche Spezial-Sachbearbeitung – TNSSB 

Modellstelle 
TNSSB1 – Technische/Naturwissenschaftliche Spezial-Sachbearbeitung 1/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern öfters Anpassungen und Optimierungen innerhalb des eigenen 
Arbeitsbereichs. Diese werden eigenständig vorgenommen und haben keine Folgen für 
nachgelagerte Stellen.

45,00 

30,00

6,75

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

45,00 

45,00 

8,10

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

60,00 

45,00

8,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer mehr als 
dreijährigen Lehre mit Stellenorientierung - mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa einem Jahr.

40,00 

30,00

7,40

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 30,65 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr 



S T Ü C K  43, NR. 112490

Modellstelle 
TNSSB2a – Technische/Naturwissenschaftliche Spezial-Sachbearbeitung 2a/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern öfters Anpassungen und Optimierungen innerhalb des eigenen 
Arbeitsbereichs. Diese werden eigenständig vorgenommen und haben keine Folgen für 
nachgelagerte Stellen.

45,00 

30,00

6,75

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

45,00 

45,00 

8,10

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

60,00 

45,00

8,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer mehr als 
dreijährigen Lehre mit Stellenorientierung - mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

40,00 

45,00

8,30

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Überprüfung von Arbeitsresultaten von Teams oder Gruppen. Kontrolle von 
Arbeitsabläufen. Das erfordert auch Information und Unterweisung von KollegInnen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Aufgabenbereich und/oder 
Ablauf.

15,00 

15,00

2,40

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 33,95 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112 491

Modellstelle 
TNSSB2b – Technische/Naturwissenschaftliche Spezial-Sachbearbeitung 2b/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

45,00

8,10

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

45,00 

60,00 

9,45

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

60,00 

45,00

8,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer mehr als 
dreijährigen Lehre mit Stellenorientierung - mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

40,00 

45,00

8,30

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 34,25 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112492

Modellstelle 
TNSSB3 – Technische/Naturwissenschaftliche Spezial-Sachbearbeitung 3/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

45,00

8,10

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

45,00 

60,00 

9,45

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

60,00 

45,00

8,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer mehr als 
dreijährigen Lehre mit Stellenorientierung - mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

40,00 

45,00

8,30

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Überprüfung von Arbeitsresultaten von Teams oder Gruppen. Kontrolle von 
Arbeitsabläufen. Das erfordert auch Information und Unterweisung von KollegInnen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Aufgabenbereich und/oder 
Ablauf.

15,00 

15,00

2,40

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 36,65 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 
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Modellfunktion Technische/Naturwissenschaftliche Fachbearbeitung – TNFB 

Modellstelle 
TNFB1 – Technische/Naturwissenschaftliche Fachbearbeitung 1/4 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

60,00

9,45

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

60,00 

60,00 

10,80

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

60,00 

45,00

8,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer berufsbil-
denden höheren Schule oder einer allgemeinen Matura bzw. Meisterprüfung mit Zusatzaus-
bildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

60,00 

45,00

11,10

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Erteilen von Aufträgen im Team, Fortschritts- und Ergebniskontrolle. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Aufgabenbereich und/oder 
Ablauf.

30,00 

15,00

3,84

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 43,59 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112494

Modellstelle 
TNFB2a – Technische/Naturwissenschaftliche Fachbearbeitung 2a/4 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

60,00 

60,00

10,80

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

60,00 

60,00 

10,80

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

60,00 

60,00

9,60

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer berufsbil-
denden höheren Schule oder einer allgemeinen Matura bzw. Meisterprüfung mit Zusatzaus-
bildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

60,00 

45,00

11,10

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Erteilen von Aufträgen im Team, Fortschritts- und Ergebniskontrolle. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Aufgabenbereich und/oder 
Ablauf.

30,00 

15,00

3,84

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 46,14 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 
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Modellstelle 
TNFB2b – Technische/Naturwissenschaftliche Fachbearbeitung 2b/4 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

60,00

9,45

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

60,00 

60,00 

10,80

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

60,00 

45,00

8,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer berufsbil-
denden höheren Schule oder einer allgemeinen Matura bzw. Meisterprüfung mit Zusatzaus-
bildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

60,00 

45,00

11,10

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Erteilen von Aufträgen im Team, Fortschritts- und Ergebniskontrolle. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Aufgabenbereich und/oder 
Ablauf.

30,00 

15,00

3,84

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch einen Umgebungseinfluss mittlerer Intensität 
(Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, Nässe, 
Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr).  

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit. 

20,00 

60,00 

1,44

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 45,03 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 
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Modellstelle 
TNFB3 – Technische/Naturwissenschaftliche Fachbearbeitung 3/4 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

60,00 

60,00

10,80

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

60,00 

60,00 

10,80

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer berufsbil-
denden höheren Schule oder einer allgemeinen Matura bzw. Meisterprüfung mit Zusatzaus-
bildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

60,00 

45,00

11,10

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Erteilen von Aufträgen im Team, Fortschritts- und Ergebniskontrolle. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen Sachbereich, der mehrere verschiedene 
Aufgaben und Abläufe in fachtechnischer und organisatorischer Hinsicht umfasst.

30,00 

30,00

4,80

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 48,70 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112 497

Modellstelle 
TNFB4 – Technische/Naturwissenschaftliche Fachbearbeitung 4/4 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

60,00 

60,00

10,80

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

60,00 

60,00 

10,80

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer berufsbil-
denden höheren Schule oder einer allgemeinen Matura bzw. Meisterprüfung mit Zusatzaus-
bildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

60,00 

45,00

11,10

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung über klassische Team- oder Bereichsgrenzen hinweg. Planung, Auf-
tragserteilung, Kontrolle und Resultatabnahme. Koordinationsaufgaben. Durchsetzung von 
Vorhaben, Richtlinien. Prozessverantwortung im zugeteilten Fachbereich. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Fachbereich mit vertrauten 
Technologien und Systemen.

45,00 

45,00

7,20

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 51,10 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112498

Modellfunktion Technische/Naturwissenschaftliche Experten – TNEX 

Modellstelle 
TNEX1 – Technische/Naturwissenschaftliche Experten 1/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

80,00 

60,00 

12,60

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

75,00 

45,00

13,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung über klassische Team- oder Bereichsgrenzen hinweg. Planung, Auf-
tragserteilung, Kontrolle und Resultatabnahme. Koordinationsaufgaben. Durchsetzung von 
Vorhaben, Richtlinien. Prozessverantwortung im zugeteilten Fachbereich. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen Sachbereich, der mehrere verschiedene 
Aufgaben und Abläufe in fachtechnischer und organisatorischer Hinsicht umfasst.

45,00 

30,00

6,24

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 55,84 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 
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Modellstelle 
TNEX2a – Technische/Naturwissenschaftliche Experten 2a/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

80,00 

60,00 

12,60

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

90,00 

45,00

15,30

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung über klassische Team- oder Bereichsgrenzen hinweg. Planung, Auf-
tragserteilung, Kontrolle und Resultatabnahme. Koordinationsaufgaben. Durchsetzung von 
Vorhaben, Richtlinien. Prozessverantwortung im zugeteilten Fachbereich. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen Sachbereich, der mehrere verschiedene 
Aufgaben und Abläufe in fachtechnischer und organisatorischer Hinsicht umfasst.

45,00 

30,00

6,24

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 57,94 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 
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Modellstelle 
TNEX2b – Technische/Naturwissenschaftliche Experten 2b/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

75,00 

45,00

13,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung über klassische Team- oder Bereichsgrenzen hinweg. Planung, Auf-
tragserteilung, Kontrolle und Resultatabnahme. Koordinationsaufgaben. Durchsetzung von 
Vorhaben, Richtlinien. Prozessverantwortung im zugeteilten Fachbereich. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Fachbereich mit vertrauten 
Technologien und Systemen.

45,00 

45,00

7,20

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 58,60 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112 501

Modellstelle 
TNEX3a – Technische/Naturwissenschaftliche Experten 3a/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Parteienverfahren im Rahmen des eigenen Fachbe-
reichs. Verhandlungsführung.

80,00 

80,00

12,80

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

90,00 

45,00

15,30

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung über klassische Team- oder Bereichsgrenzen hinweg. Planung, Auf-
tragserteilung, Kontrolle und Resultatabnahme. Koordinationsaufgaben. Durchsetzung von 
Vorhaben, Richtlinien. Prozessverantwortung im zugeteilten Fachbereich. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Fachbereich mit vertrauten 
Technologien und Systemen.

45,00 

45,00

7,20

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 62,30 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112502

Modellstelle 
TNEX3b – Technische/Naturwissenschaftliche Experten 3b/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist. 

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

90,00 

45,00

15,30

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung über klassische Team- oder Bereichsgrenzen hinweg. Planung, Auf-
tragserteilung, Kontrolle und Resultatabnahme. Koordinationsaufgaben. Durchsetzung von 
Vorhaben, Richtlinien. Prozessverantwortung im zugeteilten Fachbereich. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen Sachbereich, der mehrere verschiedene 
Aufgaben und Abläufe in fachtechnischer und organisatorischer Hinsicht umfasst. 

45,00 

30,00

6,24

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch einen Umgebungseinfluss schwacher Intensität 
(Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, Nässe, 
Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr).  

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 35 % der Arbeitszeit. 

10,00 

35,00 

0,80

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 60,54 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112 503

Modellstelle 
TNEX4a – Technische/Naturwissenschaftliche Experten 4a/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Parteienverfahren im Rahmen des eigenen Fachbe-
reichs. Verhandlungsführung.

80,00 

80,00

12,80

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa drei Jahren.

90,00 

60,00

16,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung in konfliktträchtigen Belangen über klassische Team- oder Bereichs-
grenzen hinweg. Koordination von Bereichen mit divergierenden Zielsetzungen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen komplexen, vernetzten Fachbereich mit 
vertrauten Technologien und Systemen.

60,00 

60,00

9,60

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 65,60 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 3 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112504

Modellstelle 
TNEX4b – Technische/Naturwissenschaftliche Experten 4b/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Parteienverfahren im Rahmen des eigenen Fachbe-
reichs. Verhandlungsführung.

80,00 

80,00

12,80

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa drei Jahren.

90,00 

60,00

16,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung über klassische Team- oder Bereichsgrenzen hinweg. Planung, Auf-
tragserteilung, Kontrolle und Resultatabnahme. Koordinationsaufgaben. Durchsetzung von 
Vorhaben, Richtlinien. Prozessverantwortung im zugeteilten Fachbereich.

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen komplexen, vernetzten Fachbereich mit 
vertrauten Technologien und Systemen.

45,00 

60,00

8,16

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch einen Umgebungseinfluss schwacher Intensität 
(Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, Nässe, 
Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr).  

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 35 % der Arbeitszeit. 

10,00 

35,00 

0,80

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 64,96 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 3 Jahre 
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Modellstelle 
TNEX5 – Technische/Naturwissenschaftliche Experten 5/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Umfassende flächendeckende Bearbeitung mehrerer anspruchsvoller Fachbereiche - in der 
Regel mit genereller Wirkung bis zu externen Leistungsempfängern. Erfordert wichtige 
fachbereichsübergreifende Aktivitäten. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

80,00 

80,00

14,40

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Parteienverfahren im Rahmen des eigenen Fachbe-
reichs. Verhandlungsführung.

80,00 

80,00

12,80

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise einen Universitäts- oder Hoch-
schulabschluss mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa drei Jahren.

100,00 

60,00

17,60

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung in konfliktträchtigen Belangen über klassische Team- oder Bereichs-
grenzen hinweg. Koordination von Bereichen mit divergierenden Zielsetzungen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen komplexen, vernetzten Fachbereich mit 
vertrauten Technologien und Systemen.

60,00 

60,00

9,60

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 68,80 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 3 Jahre 
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Handwerkliche Funktionen 

Modellfunktion Handwerklicher Assistenzdienst – HWAssD 

Modellstelle 
HWAssD1 – Handwerklicher Assistenzdienst 1/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Ausführung von gut überschaubaren, gleich bleibenden Wiederholaufgaben innerhalb eines 
klar abgegrenzten Aufgabenbereichs. Kein Verständnis für Ursachen und Zusammenhänge 
erforderlich. 

Wirkungsart (50 %)
Die Tätigkeiten sind rein ausführend. Die unterwiesenen Arbeitsabläufe sind exakt einzu-
halten. Änderungen davon nur in Absprache mit vorgesetzten Stellen.

15,00 

15,00 

2,70

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Die Aufgaben werden nach detaillierten, genauen Vorgaben ausgeführt. 

Selbstständigkeit (50 %)
Bekannte Aufgaben werden mehrheitlich selbstständig ausgeführt. Bei neuen Aufgaben 
wird Unterstützung geboten. Fallweise Überprüfung der Ausführungen.

15,00 

30,00 

4,05

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert der Arbeitsablauf üblicherwei-
se gegenseitigen Informationsaustausch. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit Parteien oder ArbeitskollegInnen im eigenen Tätigkeitsab-
lauf. Routineauskünfte ohne tiefere Hinterfragung von Fachaspekten.

30,00 

15,00 

3,60

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise eine Anlernzeit bis zu einem 
Jahr.

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung bis zu sechs Monaten.

10,00 

15,00 

2,30

Körperliche Beanspruchung (4 %) 

Art der Beanspruchung (60 %)
Der anstrengende Teil der Ausführungen erfordert im Wesentlichen Hand- und Armarbeit 
im Stehen/Gehen. 

Dauer der Beanspruchung (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

20,00 

60,00 

1,44

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch einen Umgebungseinfluss schwacher Intensität 
(Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, Nässe, 
Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr). 

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel annähernd über die gesamte 
Arbeitszeit.

10,00 

100,00 

1,84

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 15,93 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 6 Monate 

Anlage 4
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Modellstelle 
HWAssD2 – Handwerklicher Assistenzdienst 2/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Ausführung von gut überschaubaren, gleich bleibenden Wiederholaufgaben innerhalb eines 
klar abgegrenzten Aufgabenbereichs. Kein Verständnis für Ursachen und Zusammenhänge 
erforderlich. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern öfters Anpassungen und Optimierungen innerhalb des eigenen 
Arbeitsbereichs. Diese werden eigenständig vorgenommen und haben keine Folgen für 
nachgelagerte Stellen.

15,00 

30,00 

4,05

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Die grob erteilten Aufträge erfordern die Ausführung verschiedener Tätigkeiten,
eventuell nach mehrstufigem Arbeitsplan oder nach eingespielter/eingeübter Routine, was 
eigene Festlegungen in Details erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Bekannte Aufgaben werden mehrheitlich selbstständig ausgeführt. Bei neuen Aufgaben 
wird Unterstützung geboten. Fallweise Überprüfung der Ausführungen.

30,00 

30,00 

5,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert der Arbeitsablauf üblicherwei-
se gegenseitigen Informationsaustausch. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit Parteien oder ArbeitskollegInnen im eigenen Tätigkeitsab-
lauf. Routineauskünfte ohne tiefere Hinterfragung von Fachaspekten.

30,00 

15,00 

3,60

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise eine Anlernzeit bis zu einem 
Jahr.

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von bis zu sechs Monaten.

10,00 

15,00 

2,30

Körperliche Beanspruchung (4 %) 

Art der Beanspruchung (60 %)
Der anstrengende Teil der Ausführungen erfordert im Wesentlichen Hand- und Armarbeit 
im Stehen/Gehen. 

Dauer der Beanspruchung (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

20,00 

60,00 

1,44

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch einen Umgebungseinfluss schwacher Intensität 
(Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, Nässe, 
Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr). 

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel annähernd über die gesamte 
Arbeitszeit.

10,00 

100,00 

1,84

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 18,43 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 6 Monate 
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Modellstelle 
HWAssD3 – Handwerklicher Assistenzdienst 3/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Ausführung von öfters wechselnden, gleichartigen Aufgaben innerhalb eines Aufgabenbe-
reichs bzw. Sachbereichs, wofür Verständnis für die Ablauflogik und das Erkennen der 
Prioritäten erforderlich ist. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern öfters Anpassungen und Optimierungen innerhalb des eigenen 
Arbeitsbereichs. Diese werden eigenständig vorgenommen und haben keine Folgen für 
nachgelagerte Stellen.

30,00 

30,00 

5,40

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Die grob erteilten Aufträge erfordern die Ausführung verschiedener Tätigkeiten,
eventuell nach mehrstufigem Arbeitsplan oder nach eingespielter/eingeübter Routine, was 
eigene Festlegungen in Details erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Bekannte Aufgaben werden mehrheitlich selbstständig ausgeführt. Bei neuen Aufgaben 
wird Unterstützung geboten. Fallweise Überprüfung der Ausführungen.

30,00 

30,00 

5,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert der Arbeitsablauf üblicherwei-
se gegenseitigen Informationsaustausch. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es neben Einzelkontakten auch um Kontakte mit Parteien oder externen An-
sprechpartnern. Fachliche Routineauskünfte.

30,00 

30,00 

4,80

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise eine Anlernzeit bis zu einem 
Jahr.

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa einem Jahr.

10,00 

30,00 

3,20

Körperliche Beanspruchung (4 %) 

Art der Beanspruchung (60 %)
Der anstrengende Teil der Ausführungen erfordert im Wesentlichen Hand- und Armarbeit 
im Stehen/Gehen. 

Dauer der Beanspruchung (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

20,00 

60,00 

1,44

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch einen Umgebungseinfluss schwacher Intensität 
(Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, Nässe, 
Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr). 

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel annähernd über die gesamte 
Arbeitszeit.

10,00 

100,00 

1,84

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 22,08 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr 
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Modellfunktion Handwerklicher Assistenzdienst mit Erschwernis – HWAssDE 

Modellstelle 
HWAssDE1 – Handwerklicher Assistenzdienst mit Erschwernis 1/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Ausführung von öfters wechselnden, gleichartigen Aufgaben innerhalb eines Aufgabenbe-
reichs bzw. Sachbereichs, wofür Verständnis für die Ablauflogik und das Erkennen der 
Prioritäten erforderlich ist. 

Wirkungsart (50 %)
Die Tätigkeiten sind rein ausführend. Die unterwiesenen Arbeitsabläufe sind exakt einzu-
halten. Änderungen davon nur in Absprache mit vorgesetzten Stellen.

30,00 

15,00 

4,05

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Die Aufgaben werden nach detaillierten, genauen Vorgaben ausgeführt. 

Selbstständigkeit (50 %)
Bekannte Aufgaben werden mehrheitlich selbstständig ausgeführt. Bei neuen Aufgaben 
wird Unterstützung geboten. Fallweise Überprüfung der Ausführungen.

15,00 

30,00 

4,05

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert der Arbeitsablauf üblicherwei-
se gegenseitigen Informationsaustausch. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit Parteien oder ArbeitskollegInnen im eigenen Tätigkeitsab-
lauf. Routineauskünfte ohne tiefere Hinterfragung von Fachaspekten.

30,00 

15,00 

3,60

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise eine Anlernzeit bis zu einem 
Jahr.

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung bis zu sechs Monaten.

10,00 

15,00 

2,30

Körperliche Beanspruchung (4 %) 

Art der Beanspruchung (60 %)
Der anstrengende Teil der Ausführungen erfordert im Wesentlichen Körperarbeit bei freiem 
Bewegungsspielraum. 

Dauer der Beanspruchung (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

35,00 

60,00 

1,80

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch mehrere Umgebungseinflüsse starker Intensität 
(Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, Nässe, 
Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr). 

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel annähernd über die gesamte 
Arbeitszeit.

100,00 

100,00 

4,00

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 19,80 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 6 Monate 
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Modellstelle 
HWAssDE2 – Handwerklicher Assistenzdienst mit Erschwernis 2/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Ausführung von öfters wechselnden, gleichartigen Aufgaben innerhalb eines Aufgabenbe-
reichs bzw. Sachbereichs, wofür Verständnis für die Ablauflogik und das Erkennen der 
Prioritäten erforderlich ist. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern öfters Anpassungen und Optimierungen innerhalb des eigenen 
Arbeitsbereichs. Diese werden eigenständig vorgenommen und haben keine Folgen für 
nachgelagerte Stellen.

30,00 

30,00 

5,40

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Die grob erteilten Aufträge erfordern die Ausführung verschiedener Tätigkeiten,
eventuell nach mehrstufigem Arbeitsplan oder nach eingespielter/eingeübter Routine, was 
eigene Festlegungen in Details erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Bekannte Aufgaben werden mehrheitlich selbstständig ausgeführt. Bei neuen Aufgaben 
wird Unterstützung geboten. Fallweise Überprüfung der Ausführungen.

30,00 

30,00 

5,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert der Arbeitsablauf üblicherwei-
se gegenseitigen Informationsaustausch. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit Parteien oder ArbeitskollegInnen im eigenen Tätigkeitsab-
lauf. Routineauskünfte ohne tiefere Hinterfragung von Fachaspekten.

30,00 

15,00 

3,60

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise eine Anlernzeit bis zu einem 
Jahr.

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von bis zu sechs Monaten.

10,00 

15,00 

2,30

Körperliche Beanspruchung (4 %) 

Art der Beanspruchung (60 %)
Der anstrengende Teil der Ausführungen erfordert im Wesentlichen Körperarbeit bei freiem 
Bewegungsspielraum. 

Dauer der Beanspruchung (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

35,00 

60,00 

1,80

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch mehrere Umgebungseinflüsse starker Intensität 
(Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, Nässe, 
Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr). 

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel annähernd über die gesamte 
Arbeitszeit.

100,00 

100,00 

4,00

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 22,50 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 6 Monate 
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Modellstelle 
HWAssDE3 – Handwerklicher Assistenzdienst mit Erschwernis 3/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Ausführung von öfters wechselnden, gleichartigen Aufgaben innerhalb eines Aufgabenbe-
reichs bzw. Sachbereichs, wofür Verständnis für die Ablauflogik und das Erkennen der 
Prioritäten erforderlich ist. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern öfters Anpassungen und Optimierungen innerhalb des eigenen 
Arbeitsbereichs. Diese werden eigenständig vorgenommen und haben keine Folgen für 
nachgelagerte Stellen.

30,00 

30,00 

5,40

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Die grob erteilten Aufträge erfordern die Ausführung verschiedener Tätigkeiten,
eventuell nach mehrstufigem Arbeitsplan oder nach eingespielter/eingeübter Routine, was 
eigene Festlegungen in Details erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Bekannte Aufgaben werden mehrheitlich selbstständig ausgeführt. Bei neuen Aufgaben 
wird Unterstützung geboten. Fallweise Überprüfung der Ausführungen..

30,00 

30,00 

5,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert der Arbeitsablauf üblicherwei-
se gegenseitigen Informationsaustausch. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es neben Einzelkontakten auch um Kontakte mit Parteien oder externen An-
sprechpartnern. Fachliche Routineauskünfte.

30,00 

30,00 

4,80

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise eine Anlernzeit bis zu einem 
Jahr.

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa einem Jahr.

10,00 

30,00 

3,20

Körperliche Beanspruchung (4 %) 

Art der Beanspruchung (60 %)
Der anstrengende Teil der Ausführungen erfordert im Wesentlichen Körperarbeit bei freiem 
Bewegungsspielraum. 

Dauer der Beanspruchung (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

35,00 

60,00 

1,80

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch mehrere Umgebungseinflüsse starker Intensität 
(Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, Nässe, 
Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr). 

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel annähernd über die gesamte 
Arbeitszeit.

100,00 

100,00 

4,00

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 24,60 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr 



S T Ü C K  43, NR. 112512

Modellfunktion Handwerkliche Fachkraft – HWFachK 

Modellstelle 
HWFachK1 – Handwerkliche Fachkraft 1/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern öfters Anpassungen und Optimierungen innerhalb des eigenen 
Arbeitsbereichs. Diese werden eigenständig vorgenommen und haben keine Folgen für 
nachgelagerte Stellen.

45,00 

30,00 

6,75

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Die grob erteilten Aufträge erfordern die Ausführung verschiedener Tätigkeiten,
eventuell nach mehrstufigem Arbeitsplan oder nach eingespielter/eingeübter Routine, was 
eigene Festlegungen in Details erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

30,00 

45,00 

6,75

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise gegenseitige kollegiale beratende Absprachen. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es neben Einzelkontakten auch um Kontakte mit Parteien oder externen An-
sprechpartnern. Fachliche Routineauskünfte.

45,00 

30,00 

6,00

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer dreijähri-
gen Lehre mit Stellenorientierung oder den Abschluss einer berufsbildenden Schule (für 
wirtschaftliche Berufe, HASCH). 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung bis zu sechs Monaten.

25,00 

15,00 

4,40

Körperliche Beanspruchung (4 %) 

Art der Beanspruchung (60 %)
Der anstrengende Teil der Ausführungen erfordert im Wesentlichen Körperarbeit bei freiem 
Bewegungsspielraum. 

Dauer der Beanspruchung (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

35,00 

60,00 

1,80

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch einen Umgebungseinfluss mittlerer Intensität 
(Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, Nässe, 
Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr). 

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis ca. 70 % der Arbeitszeit.

20,00 

60,00 

1,44

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 27,14 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 6 Monate 



S T Ü C K  43, NR. 112 513

Modellstelle 
HWFachK2a – Handwerkliche Fachkraft 2a/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

45,00 

8,10

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Bekannte Aufgaben werden mehrheitlich selbstständig ausgeführt. Bei neuen Aufgaben 
wird Unterstützung geboten. Fallweise Überprüfung der Ausführungen.

45,00 

30,00 

6,75

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise gegenseitige kollegiale beratende Absprachen. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es neben Einzelkontakten auch um Kontakte mit Parteien oder externen An-
sprechpartnern. Fachliche Routineauskünfte.

45,00 

30,00 

6,00

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)

Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer dreijähri-
gen Lehre mit Stellenorientierung oder den Abschluss einer berufsbildenden Schule (für 
wirtschaftliche Berufe, HASCH) - jeweils mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa einem Jahr.

30,00 

30,00 

6,00

Körperliche Beanspruchung (4 %) 

Art der Beanspruchung (60 %)
Der anstrengende Teil der Ausführungen erfordert im Wesentlichen Körperarbeit bei freiem 
Bewegungsspielraum. 

Dauer der Beanspruchung (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

35,00 

60,00 

1,80

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch einen Umgebungseinfluss mittlerer Intensität 
(Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, Nässe, 
Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr). 

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

20,00 

60,00 

1,44

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 30,09 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr



S T Ü C K  43, NR. 112514

Modellstelle 
HWFachK2b – Handwerkliche Fachkraft 2b/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat-verantwortung. Ursachen und 
Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern öfters Anpassungen und Optimierungen innerhalb des eigenen 
Arbeitsbereichs. Diese werden eigenständig vorgenommen und haben keine Folgen für 
nachgelagerte Stellen.

45,00 

30,00 

6,75

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

45,00 

45,00 

8,10

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise gegenseitige kollegiale beratende Absprachen. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es neben Einzelkontakten auch um Kontakte mit Parteien oder externen An-
sprechpartnern. Fachliche Routineauskünfte.

45,00 

30,00 

6,00

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer dreijähri-
gen Lehre mit Stellenorientierung oder den Abschluss einer berufsbildenden Schule (für 
wirtschaftliche Berufe, HASCH) - jeweils mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa einem Jahr.

30,00 

30,00 

6,00

Körperliche Beanspruchung (4 %) 

Art der Beanspruchung (60 %)
Der anstrengende Teil der Ausführungen erfordert im Wesentlichen Körperarbeit bei freiem 
Bewegungsspielraum. 

Dauer der Beanspruchung (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

35,00 

60,00 

1,80

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch einen Umgebungseinfluss mittlerer Intensität 
(Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, Nässe, 
Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr). 

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

20,00 

60,00 

1,44

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 30,09 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr 



S T Ü C K  43, NR. 112 515

Modellstelle 
HWFachK3 – Handwerkliche Fachkraft 3/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

45,00 

8,10

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

45,00 

60,00 

9,45

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise gegenseitige kollegiale beratende Absprachen. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

45,00 

45,00 

7,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer dreijähri-
gen Lehre mit Stellenorientierung oder den Abschluss einer berufsbildenden Schule (für 
wirtschaftliche Berufe, HASCH) - jeweils mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

30,00 

45,00 

6,90

Körperliche Beanspruchung (4 %) 

Art der Beanspruchung (60 %)
Der anstrengende Teil der Ausführungen erfordert im Wesentlichen Körperarbeit bei freiem 
Bewegungsspielraum. 

Dauer der Beanspruchung (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 35 % der Arbeitszeit.

35,00 

35,00 

1,40

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch einen Umgebungseinfluss mittlerer Intensität 
(Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, Nässe, 
Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr). 

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

20,00 

60,00 

1,44

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 34,49 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112516

Modellfunktion Handwerkliche Fachkraft mit Erschwernis – HWFachKE 

Modellstelle 
HWFachKE1 – Handwerkliche Fachkraft mit Erschwernis 1/4 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern öfters Anpassungen und Optimierungen innerhalb des eigenen 
Arbeitsbereichs. Diese werden eigenständig vorgenommen und haben keine Folgen für 
nachgelagerte Stellen.

45,00 

30,00 

6,75

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Die grob erteilten Aufträge erfordern die Ausführung verschiedener Tätigkeiten,
eventuell nach mehrstufigem Arbeitsplan oder nach eingespielter/eingeübter Routine, was 
eigene Festlegungen in Details erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

30,00 

45,00 

6,75

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise gegenseitige kollegiale beratende Absprachen. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es neben Einzelkontakten auch um Kontakte mit Parteien oder externen An-
sprechpartnern. Fachliche Routineauskünfte.

45,00 

30,00 

6,00

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer dreijähri-
gen Lehre mit Stellenorientierung oder den Abschluss einer berufsbildenden Schule (für 
wirtschaftliche Berufe, HASCH). 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung bis zu sechs Monaten.

25,00 

15,00 

4,40

Körperliche Beanspruchung (4 %) 

Art der Beanspruchung (60 %)
Der anstrengende Teil der Ausführungen erfordert im Wesentlichen Körperarbeit bei einge-
schränktem Bewegungsspielraum (infolge Balancehaltung, Armarbeit “über Kopf“ usw.) 
oder freie Haltung, aber schwere Lasten. 

Dauer der Beanspruchung (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

60,00 

60,00 

2,40

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch mehrere Umgebungseinflüsse starker Intensität 
(Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, Nässe, 
Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr). 

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel annähernd über die gesamte 
Arbeitszeit.

100,00 

100,00 

4,00

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 30,30 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 6 Monate 



S T Ü C K  43, NR. 112 517

Modellstelle 
HWFachKE2 – Handwerkliche Fachkraft mit Erschwernis 2/4 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

45,00 

8,10

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)

Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

45,00 

45,00 

8,10

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise gegenseitige kollegiale beratende Absprachen. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es neben Einzelkontakten auch um Kontakte mit Parteien oder externen An-
sprechpartnern. Fachliche Routineauskünfte.

45,00 

30,00 

6,00

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer dreijähri-
gen Lehre mit Stellenorientierung oder den Abschluss einer berufsbildenden Schule (für 
wirtschaftliche Berufe, HASCH). 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa einem Jahr.

25,00 

30,00 

5,30

Körperliche Beanspruchung (4 %) 

Art der Beanspruchung (60 %)
Der anstrengende Teil der Ausführungen erfordert im Wesentlichen Körperarbeit bei einge-
schränktem Bewegungsspielraum (infolge Balancehaltung, Armarbeit “über Kopf“ usw.) 
oder freie Haltung, aber schwere Lasten. 

Dauer der Beanspruchung (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

60,00 

60,00 

2,40

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch mehrere Umgebungseinflüsse starker Intensität 
(Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, Nässe, 
Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr). 

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel annähernd über die gesamte 
Arbeitszeit.

100,00 

100,00 

4,00

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 33,90 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr 



S T Ü C K  43, NR. 112518

Modellstelle 
HWFachKE3 – Handwerkliche Fachkraft mit Erschwernis 3/4 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)

Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

60,00 

9,45

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

45,00 

60,00 

9,45

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise gegenseitige kollegiale beratende Absprachen. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

45,00 

45,00 

7,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer dreijähri-
gen Lehre mit Stellenorientierung oder den Abschluss einer berufsbildenden Schule (für 
wirtschaftliche Berufe, HASCH) - jeweils mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

30,00 

45,00 

6,90

Körperliche Beanspruchung (4 %) 

Art der Beanspruchung (60 %)
Der anstrengende Teil der Ausführungen erfordert im Wesentlichen Körperarbeit bei einge-
schränktem Bewegungsspielraum (infolge Balancehaltung, Armarbeit “über Kopf“ usw.) 
oder freie Haltung, aber schwere Lasten. 

Dauer der Beanspruchung (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

60,00 

60,00 

2,40

Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch mehrere Umgebungseinflüsse mittlerer Intensi-
tät (Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, 
Nässe, Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr). 

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

60,00 

60,00 

2,40

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 37,80 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 
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Modellstelle 
HWFachKE4 – Handwerkliche Fachkraft mit Erschwernis 4/4 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

60,00 

9,45

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

45,00 

60,00 

9,45

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise gegenseitige kollegiale beratende Absprachen. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

45,00 

45,00 

7,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer dreijähri-
gen Lehre mit Stellenorientierung oder den Abschluss einer berufsbildenden Schule (für 
wirtschaftliche Berufe, HASCH) - jeweils mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

30,00 

45,00 

6,90

Führungskompetenz – Linie (16 %) 

Führungsebene (62,5 %)

Zur Stelle gehören Führungsaufgaben im Sinn direkter Personalführung von Bediensteten, 

die mehrheitlich mit Routineaufgaben befasst sind. 
Hinweis: Der durchschnittliche Anforderungswert liegt unter 30 Punkten. 

Führungsspanne (37,5 %)
Es sind ca. 5 bis 10 MitarbeiterInnen zu führen.

10,00 

33,00 

2,98

Körperliche Beanspruchung (4 %) 

Art der Beanspruchung (60 %)
Der anstrengende Teil der Ausführungen erfordert im Wesentlichen Körperarbeit bei einge-
schränktem Bewegungsspielraum (infolge Balancehaltung, Armarbeit “über Kopf“ usw.) 
oder freie Haltung, aber schwere Lasten. 

Dauer der Beanspruchung (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

60,00 

60,00 

2,40
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Umgebungseinflüsse (4 %) 

Art, Anzahl und Intensität der Einflüsse (60 %)
Die Ausführungen werden behindert durch mehrere Umgebungseinflüsse mittlerer Intensi-
tät (Lärm, Lichtmangel, Blendung, Geruch, Schmutz, Chemie, Hitze, Kälte, Durchzug, 
Nässe, Feuchtigkeit, räumliche Enge, Unfallgefahr). 

Dauer der Einflüsse (40 %)
Die Dauer dieser Beanspruchung erstreckt sich in der Regel bis zu ca. 70 % der Arbeitszeit.

60,00 

60,00 

2,40

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 40,78 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 
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Soziale Funktionen 

Modellfunktion Soziale Spezial-Sachbearbeitung – SOSSB 

Modellstelle 
SOSSB1 – Soziale Spezial-Sachbearbeitung 1/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Ausführung von öfters wechselnden, gleichartigen Aufgaben innerhalb eines Aufgabenbe-
reichs bzw. Sachbereichs, wofür Verständnis für die Ablauflogik und das Erkennen der 
Prioritäten erforderlich ist. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

30,00 

45,00

6,75

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

45,00 

45,00 

8,10

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise gegenseitige kollegiale beratende Absprachen. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist. Im Fall 
der Betreuung von Kindern und Jugendlichen ist eine besondere Sozialkompetenz erforder-
lich.

45,00 

45,00

7,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer berufsbil-
denden höheren Schule oder einer allgemeinen Matura bzw. Meisterprüfung mit Zusatzaus-
bildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung bis zu sechs Monaten.

60,00 

15,00

9,30

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Überprüfung von Arbeitsresultaten von Teams oder Gruppen. Kontrolle von 
Arbeitsabläufen. Das erfordert auch Information und Unterweisung von KollegInnen. Im 
Fall der Kinder- und Jugendarbeit: Einwirken auf Verhalten. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Aufgabenbereich und/oder 
Ablauf.

15,00 

15,00

2,40

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 33,75 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 6 Monate 

Anlage 5
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Modellstelle 
SOSSB2 – Soziale Spezial-Sachbearbeitung 2/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Ausführung von öfters wechselnden, gleichartigen Aufgaben innerhalb eines Aufgabenbe-
reichs bzw. Sachbereichs, wofür Verständnis für die Ablauflogik und das Erkennen der 
Prioritäten erforderlich ist. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

30,00 

45,00

6,75

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

45,00 

60,00 

9,45

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist. Im Fall 
der Betreuung von Kindern und Jugendlichen ist eine besondere Sozialkompetenz erforder-
lich.

60,00 

45,00

8,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer berufsbil-
denden höheren Schule oder einer allgemeinen Matura bzw. Meisterprüfung mit Zusatzaus-
bildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa einem Jahr.

60,00 

30,00

10,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Überprüfung von Arbeitsresultaten von Teams oder Gruppen. Kontrolle von 
Arbeitsabläufen. Das erfordert auch Information und Unterweisung von KollegInnen. Im 
Fall der Kinder- und Jugendarbeit: Einwirken auf Verhalten. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Aufgabenbereich und/oder 
Ablauf.

15,00 

15,00

2,40

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 37,20 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr 
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Modellstelle 
SOSSB3a – Soziale Spezial-Sachbearbeitung 3a/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

45,00

8,10

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

45,00 

60,00 

9,45

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise gegenseitige kollegiale beratende Absprachen. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist. Im Fall 
der Betreuung von Kindern und Jugendlichen ist eine besondere Sozialkompetenz erforder-
lich.

45,00 

45,00

7,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

75,00 

45,00

13,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Überprüfung von Arbeitsresultaten von Teams oder Gruppen. Kontrolle von 
Arbeitsabläufen. Das erfordert auch Information und Unterweisung von KollegInnen. Im 
Fall der Kinder- und Jugendarbeit: Einwirken auf Verhalten. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Aufgabenbereich und/oder 
Ablauf.

15,00 

15,00

2,40

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 40,35 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 
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Modellstelle 
SOSSB3b – Soziale Spezial-Sachbearbeitung 3b/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

45,00

8,10

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

45,00 

45,00 

8,10

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist. Im Fall 
der Betreuung von Kindern und Jugendlichen ist eine besondere Sozialkompetenz erforder-
lich.

60,00 

45,00

8,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer berufsbil-
denden höheren Schule oder einer allgemeinen Matura bzw. Meisterprüfung mit Zusatzaus-
bildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

60,00 

45,00

11,10

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Überprüfung von Arbeitsresultaten von Teams oder Gruppen. Kontrolle von 
Arbeitsabläufen. Das erfordert auch Information und Unterweisung von KollegInnen. Im 
Fall der Kinder- und Jugendarbeit: Einwirken auf Verhalten. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Aufgabenbereich und/oder 
Ablauf.

15,00 

15,00

2,40

Passive psychische Belastung (4 %) 

Konfrontationsanfall (60 %)
Die Ausübung der Funktion ist vorrangig ausgerichtet auf Pflege- und Betreuungsbedürfti-
ge (physisch oder psychisch Geschädigte). Die damit verbundene Konfrontation erfordert 
vom Stelleninhaber besonderes Einfühlungsvermögen und Festigkeit. 

Häufigkeit der Belastung (40 %)
Solche Situationen ergeben sich mehrmals wöchentlich.

50,00 

50,00

2,00

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 40,10 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 
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Modellstelle 
SOSSB4 – Soziale Spezial-Sachbearbeitung 4/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

45,00

8,10

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

45,00 

60,00 

9,45

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist. Im Fall 
der Betreuung von Kindern und Jugendlichen ist eine besondere Sozialkompetenz erforder-
lich.

60,00 

45,00

8,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

75,00 

45,00

13,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Überprüfung von Arbeitsresultaten von Teams oder Gruppen. Kontrolle von 
Arbeitsabläufen. Das erfordert auch Information und Unterweisung von KollegInnen. Im 
Fall der Kinder- und Jugendarbeit: Einwirken auf Verhalten. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Aufgabenbereich und/oder 
Ablauf.

15,00 

15,00

2,40

Passive psychische Belastung (4 %) 

Konfrontationsanfall (60 %)
Die Ausübung der Funktion ist vorrangig ausgerichtet auf Pflege- und Betreuungsbedürfti-
ge (physisch oder psychisch Geschädigte). Die damit verbundene Konfrontation erfordert 
vom Stelleninhaber besonderes Einfühlungsvermögen und Festigkeit. 

Häufigkeit der Belastung (40 %)
Solche Situationen ergeben sich mehrmals wöchentlich.

50,00 

50,00

2,00

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 43,55 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 
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Modellstelle 
SOSSB5 – Soziale Spezial-Sachbearbeitung 5/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Vielseitiger Einsatz in mehreren Sachbereichen oder umfassender Einsatz in einem gut 
überschaubaren, klar abgegrenzten Fachbereich mit Resultat- 
verantwortung. Ursachen und Zusammenhänge müssen erkannt werden. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

45,00 

45,00

8,10

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

60,00 

45,00 

9,45

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist. Im Fall 
der Betreuung von Kindern und Jugendlichen ist eine besondere Sozialkompetenz erforder-
lich.

60,00 

45,00

8,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

75,00 

45,00

13,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung über klassische Team- oder Bereichsgrenzen hinweg. Planung, Auf-
tragserteilung, Kontrolle und Resultatabnahme. Koordinationsaufgaben. Durchsetzung von 
Vorhaben, Richtlinien. Prozessverantwortung im zugeteilten Fachbereich. Im Fall der 
Kinder- und Jugendarbeit: Einwirken auf Verhalten. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Aufgabenbereich und/oder 
Ablauf.

45,00 

15,00

5,28

Passive psychische Belastung (4 %) 

Konfrontationsanfall (60 %)
Die Ausübung der Funktion ist vorrangig ausgerichtet auf Pflege- und Betreuungsbedürfti-
ge (physisch oder psychisch Geschädigte). Die damit verbundene Konfrontation erfordert 
vom Stelleninhaber besonderes Einfühlungsvermögen und Festigkeit. 

Häufigkeit der Belastung (40 %)
Solche Situationen ergeben sich täglich.

50,00 

75,00

2,40

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 46,83 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112 527

Modellfunktion Sozialer/Medizinisch-Technischer/Pädagogischer Fachdienst – SOFD 

Modellstelle 
SOFD1 – Sozialer/Medizinisch-Technischer/Pädagogischer Fachdienst 1/6 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Ausführung von öfters wechselnden, gleichartigen Aufgaben innerhalb eines Aufgabenbe-
reichs bzw. Sachbereichs, wofür Verständnis für die Ablauflogik und das Erkennen der 
Prioritäten erforderlich ist. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

30,00 

45,00

6,75

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

45,00 

45,00 

8,10

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

60,00 

45,00

8,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa einem Jahr.

75,00 

30,00

12,30

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Überprüfung von Arbeitsresultaten von Teams oder Gruppen. Kontrolle von 
Arbeitsabläufen. Das erfordert auch Information und Unterweisung von KollegInnen 
und/oder Erziehungsberechtigten bzw. Therapie von Patienten. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Aufgabenbereich und/oder 
Ablauf.

15,00 

15,00

2,40

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 37,95 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr 



S T Ü C K  43, NR. 112528

Modellstelle 
SOFD2 – Sozialer/Medizinisch-Technischer/Pädagogischer Fachdienst 2/6 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

60,00 

45,00

9,45

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

45,00 

45,00 

8,10

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Abgesehen vom Kontakt mit eigenen Vorgesetzten erfordert die Aufgabenstellung übli-
cherweise beratende Absprachen und Stellungnahme mit übergeordneten Ebenen, Parteien 
oder externen Ansprechpartnern (Verbände, Behörden). 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

60,00 

45,00

8,40

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung bis zu einem Jahr.

75,00 

30,00

12,30

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Überprüfung von Arbeitsresultaten von Teams oder Gruppen. Kontrolle von 
Arbeitsabläufen. Das erfordert auch Information und Unterweisung von KollegInnen 
und/oder Erziehungsberechtigten bzw. Therapie von Patienten. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Aufgabenbereich und/oder 
Ablauf.

15,00 

15,00

2,40

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 40,65 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr 



S T Ü C K  43, NR. 112 529

Modellstelle 
SOFD3 – Sozialer/Medizinisch-Technischer/Pädagogischer Fachdienst 3/6 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die Ausführungen erfordern immer wieder die Planung von Abläufen nach Richtlinien, 
Schemata, Gewohnheit oder Erfahrung. Dies hat kurzfristige Auswirkungen auf benachbar-
te Stellen, Parteien oder externe Ansprechpartner.

60,00 

45,00

9,45

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung mehrerer im Ablauf logisch zusammenhängender Aufgaben nach Ausfüh-
rungsbestimmungen oder sonstigen Vorgaben (Gesetzen, Richtlinien, Erlässen, Arbeitsan-
weisungen), was Ermessensentscheidungen im bekannten Lösungsspektrum erfordert. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

45,00 

45,00 

8,10

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

45,00

10,00

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa einem Jahr.

75,00 

30,00

12,30

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Überprüfung von Arbeitsresultaten von Teams oder Gruppen. Kontrolle von 
Arbeitsabläufen. Das erfordert auch Information und Unterweisung von KollegInnen 
und/oder Erziehungsberechtigten bzw. Therapie von Patienten. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen Sachbereich, der mehrere verschiedene 
Aufgaben und Abläufe in fachtechnischer und organisatorischer Hinsicht umfasst.

15,00 

30,00

3,36

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 43,21 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 1 Jahr 



S T Ü C K  43, NR. 112530

Modellstelle 
SOFD4 – Sozialer/Medizinisch-Technischer/Pädagogischer Fachdienst 4/6 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

60,00 

60,00

10,80

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

60,00 

45,00 

9,45

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

45,00

10,00

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

75,00 

45,00

13,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Überprüfung von Arbeitsresultaten von Teams oder Gruppen. Kontrolle von 
Arbeitsabläufen. Das erfordert auch Information und Unterweisung von KollegInnen 
und/oder Erziehungsberechtigten bzw. Therapie von Patienten. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen Sachbereich, der mehrere verschiedene 
Aufgaben und Abläufe in fachtechnischer und organisatorischer Hinsicht umfasst.

15,00 

30,00

3,36

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 46,81 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 
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Modellstelle 
SOFD5 – Sozialer/Medizinisch-Technischer/Pädagogischer Fachdienst 5/6 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

60,00 

60,00

10,80

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

60,00 

45,00 

9,45

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

75,00 

45,00

13,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Überprüfung von Arbeitsresultaten von Teams oder Gruppen. Kontrolle von 
Arbeitsabläufen. Das erfordert auch Information und Unterweisung von KollegInnen 
und/oder Erziehungsberechtigten bzw. Therapie von Patienten. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen Sachbereich, der mehrere verschiedene 
Aufgaben und Abläufe in fachtechnischer und organisatorischer Hinsicht umfasst.

15,00 

30,00

3,36

Passive psychische Belastung (4 %) 

Konfrontationsanfall (60 %)
Die Ausübung der Funktion ist vorrangig ausgerichtet auf Pflege- und Betreuungsbedürfti-
ge (physisch oder psychisch Geschädigte). Die damit verbundene Konfrontation erfordert 
vom Stelleninhaber besonderes Einfühlungsvermögen und Festigkeit. 

Häufigkeit der Belastung (40 %)
Solche Situationen ergeben sich mehrmals wöchentlich.

50,00 

50,00

2,00

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 50,01 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112532

Modellstelle 
SOFD6 – Sozialer/Medizinisch-Technischer/Pädagogischer Fachdienst 6/6 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

60,00 

60,00

10,80

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Weitgehend selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Aufgaben. In der Regel Selbstüber-
prüfung der Ausführungen. Das erfordert auch eigenständige Entscheidungen.

60,00 

45,00 

9,45

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

75,00 

45,00

13,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung über klassische Team- oder Bereichsgrenzen hinweg. Planung, Auf-
tragserteilung, Kontrolle und Resultatabnahme. Koordinationsaufgaben. Durchsetzung von 
Vorhaben, Richtlinien. Prozessverantwortung im zugeteilten Fachbereich. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen Sachbereich, der mehrere verschiedene 
Aufgaben und Abläufe in fachtechnischer und organisatorischer Hinsicht umfasst.

45,00 

30,00

6,24

Passive psychische Belastung (4 %) 

Konfrontationsanfall (60 %)
Die Ausübung der Funktion ist vorrangig ausgerichtet auf Pflege- und Betreuungsbedürfti-
ge (physisch oder psychisch Geschädigte). Die damit verbundene Konfrontation erfordert 
vom Stelleninhaber besonderes Einfühlungsvermögen und Festigkeit. 

Häufigkeit der Belastung (40 %)
Solche Situationen ergeben sich mehrmals wöchentlich.

50,00 

50,00

2,00

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 52,89 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 
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Modellfunktion Soziale Experten – SOEX 

Modellstelle 
SOEX1 – Soziale Experten 1/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

60,00 

60,00

10,80

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Neben der selbstständigen Ausführung der eigenen Aufgaben wird auch fallweise die 
fachliche Betreuung von MitarbeiterInnen, Organisationsbereichen bzw. von Parteien oder 
externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbänden, etc.) übernommen.

60,00 

60,00 

10,80

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

75,00 

45,00

13,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung in konfliktträchtigen Belangen über klassische Team- oder Bereichs-
grenzen hinweg. Koordination von Bereichen mit divergierenden Zielsetzungen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Aufgabenbereich und/oder 
Ablauf.

60,00 

15,00

6,72

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 52,72 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112534

Modellstelle 
SOEX2 – Soziale Experten 2/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Planungs- und Einteilungsaktivitäten sind auf individuelle, wechselnde Situati-
onen auszurichten. Daraus entstehen erhebliche kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf 
das Ergebnis / die Effizienz des eigenen Organisationsbereichs und anderer Stellen der 
Landesverwaltung, auf Parteien oder externe Ansprechpartner.

60,00 

60,00

10,80

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

60,00 

80,00 

12,60

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

75,00 

45,00

13,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung in konfliktträchtigen Belangen über klassische Team- oder Bereichs-
grenzen hinweg. Koordination von Bereichen mit divergierenden Zielsetzungen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen Sachbereich, der mehrere verschiedene 
Aufgaben und Abläufe in fachtechnischer und organisatorischer Hinsicht umfasst.

60,00 

30,00

7,68

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 55,48 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre



S T Ü C K  43, NR. 112 535

Modellstelle 
SOEX3 – Soziale Experten 3/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

60,00 

80,00 

12,60

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Parteienverfahren im Rahmen des eigenen Fachbe-
reichs. Verhandlungsführung.

80,00 

80,00

12,80

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Fachhoch-
schule oder einer höheren Schule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

75,00 

45,00

13,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung in konfliktträchtigen Belangen über klassische Team- oder Bereichs-
grenzen hinweg. Koordination von Bereichen mit divergierenden Zielsetzungen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen Sachbereich, der mehrere verschiedene 
Aufgaben und Abläufe in fachtechnischer und organisatorischer Hinsicht umfasst.

60,00 

30,00

7,68

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 58,88 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112536

Modellstelle 
SOEX4 – Soziale Experten 4/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Bearbeitung eines vernetzten Fachbereichs mit mehreren Aufgabenschwerpunkten, z.B. 
fachlich und administrativ. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

60,00 

80,00

12,60

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

60,00 

80,00 

12,60

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Parteienverfahren im Rahmen des eigenen Fachbe-
reichs. Verhandlungsführung.

80,00 

80,00

12,80

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

90,00 

45,00

15,30

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung in konfliktträchtigen Belangen über klassische Team- oder Bereichs-
grenzen hinweg. Koordination von Bereichen mit divergierenden Zielsetzungen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen Sachbereich, der mehrere verschiedene 
Aufgaben und Abläufe in fachtechnischer und organisatorischer Hinsicht umfasst.

60,00 

30,00

7,68

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 60,98 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre



S T Ü C K  43, NR. 112 537

Modellstelle 
SOEX5 – Soziale Experten 5/5 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Umfassende flächendeckende Bearbeitung mehrerer anspruchsvoller Fachbereiche - in der 
Regel mit genereller Wirkung bis zu externen Leistungsempfängern. Erfordert wichtige 
fachbereichsübergreifende Aktivitäten. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

80,00 

80,00

14,40

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung eines umfassenden Aufgabenbereichs mit mehreren verschiedenen Schwer-
punkten (z.B. fachliche und administrative) nach groben Richtlinien oder Rahmenvorgaben. 
Das erfordert Ausarbeitung neuer Lösungen, abgeleitet aus bekannten, erprobten Fällen. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

60,00 

80,00 

12,60

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Parteienverfahren im Rahmen des eigenen Fachbe-
reichs. Verhandlungsführung.

80,00 

80,00

12,80

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa drei Jahren.

90,00 

60,00

16,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung in konfliktträchtigen Belangen über klassische Team- oder Bereichs-
grenzen hinweg. Koordination von Bereichen mit divergierenden Zielsetzungen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Fachbereich mit vertrauten 
Technologien und Systemen.

60,00 

45,00

8,64

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 64,64 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 3 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112538

Modellfunktion Ärztliche Experten – AREX 

Modellstelle 
AREX1 – Ärztliche Experten 1/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Umfassende flächendeckende Bearbeitung mehrerer anspruchsvoller Fachbereiche - in der 
Regel mit genereller Wirkung bis zu externen Leistungsempfängern. Erfordert wichtige 
fachbereichsübergreifende Aktivitäten. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

80,00 

80,00

14,40

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit internen oder externen Ansprechpartnern, wobei individuel-
le Erörterungen oder Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

45,00

10,00

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa zwei Jahren.

90,00 

45,00

15,30

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung in konfliktträchtigen Belangen über klassische Team- oder Bereichs-
grenzen hinweg. Koordination von Bereichen mit divergierenden Zielsetzungen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Fachbereich mit vertrauten 
Technologien und Systemen.

60,00 

45,00

8,64

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 62,74 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 2 Jahre



S T Ü C K  43, NR. 112 539

Modellstelle 
AREX2 – Ärztliche Experten 2/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Umfassende flächendeckende Bearbeitung mehrerer anspruchsvoller Fachbereiche - in der 
Regel mit genereller Wirkung bis zu externen Leistungsempfängern. Erfordert wichtige 
fachbereichsübergreifende Aktivitäten. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

80,00 

80,00

14,40

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Dabei geht es um Kontakte mit breiten Gruppen, wobei individuelle Erörterungen oder 
Abklärungen vorzunehmen sind und Bericht zu erstatten ist.

80,00 

60,00

11,20

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa drei Jahren.

90,00 

60,00

16,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung in konfliktträchtigen Belangen über klassische Team- oder Bereichs-
grenzen hinweg. Koordination von Bereichen mit divergierenden Zielsetzungen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen klar definierten Fachbereich mit vertrauten 
Technologien und Systemen.

60,00 

45,00

8,64

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 64,84 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 3 Jahre 



S T Ü C K  43, NR. 112540

Modellstelle 
AREX3 – Ärztliche Experten 3/3 

Anforderungsart samt Merkmalsgewicht,
Bewertungsaspekte samt Aspektgewicht 

Anforderungsgrad pro 
Bewertungsaspekt

gewichteter An-
forderungswert

Wirkungsbereich (18 %) 

Wirkungsbreite (50 %)
Umfassende flächendeckende Bearbeitung mehrerer anspruchsvoller Fachbereiche - in der 
Regel mit genereller Wirkung bis zu externen Leistungsempfängern. Erfordert wichtige 
fachbereichsübergreifende Aktivitäten. 

Wirkungsart (50 %)
Die eigenen Aktivitäten haben innovativen, konzeptionellen Charakter und damit erhebli-
che mittel- und längerfristige Auswirkungen auf das Ergebnis / die Leistung des eigenen 
Organisationsbereichs und anderer Stellen der Landesverwaltung, auf Parteien oder externe 
Ansprechpartner.

80,00 

80,00

14,40

Entscheidungskompetenz (18 %) 

Handlungsspielraum (50 %)
Bearbeitung anspruchsvoller Aufträge nach konkreten Zielen mit breitem Handlungsspiel-
raum auch in der Wahl der Mittel. 

Selbstständigkeit (50 %)
Laufend fachliche Betreuung und Beratung von MitarbeiterInnen oder Organisationsberei-
chen bzw. von Parteien oder externen Ansprechpartnern (Behörden, Verbände, etc.) im 
eigenen angestammten Fachgebiet.

80,00 

80,00 

14,40

Kommunikation (16 %) 

Kommunikationszweck (50 %)
Gefordert sind Problemlösungen. Die Aufgabenstellungen sind thematisch auf den eigenen 
Fachbereich begrenzt. 

Anspruchsniveau (50 %)
Vertretung der Landesinteressen in Parteienverfahren im Rahmen des eigenen Fachbe-
reichs. Verhandlungsführung.

80,00 

80,00

12,80

Fachkompetenz (20 %) 

Ausbildung (70 %)
Zur Erfüllung der Anforderungen braucht es üblicherweise den Abschluss einer Universität 
/ Hochschule oder einer Fachhochschule mit Zusatzausbildung. 

Erfahrung in Funktion (30 %)
Sowie praktische Erfahrung von etwa drei Jahren.

90,00 

60,00

16,20

Führungskompetenz – Team/Fach (16 %) 

Art der Team-/Fachführung (60 %)
Fachliche Führung in konfliktträchtigen Belangen über klassische Team- oder Bereichs-
grenzen hinweg. Koordination von Bereichen mit divergierenden Zielsetzungen. 

Wirkungsreichweite (40 %)
Einsatz und Wirkung beziehen sich auf einen komplexen, vernetzten Fachbereich mit 
vertrauten Technologien und Systemen.

60,00 

60,00

9,60

Stellenwert (§ 39 Abs. 4 L-VBG) 67,40 

Erfahrungszeit (§ 39 Abs. 5 L-VBG) 3 Jahre 
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